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Dem Fest der Arbeit— 
würdige Vorbereitung!

Die Kosmonauten Wladimir Lja
chow und Valeri Rjumin setzen die 
Entkonservierung der Statton Sa
lut 6 fort, wird aus dem Flugleit
zentrum bei Moskau mitgeteilt.

Am 27. Februar wurde für die 
Besatzung des Orbitalkomplexes 
Salut 6—Sojus 32 eine ständige Ar
beitsordnung festgclegt.

Ihr Arbeitstag wird von 6 bis 21 
Uhr MEZ dauern.

Die Raumfahrer nahmen am 28. 
Februar gleich nach dem Erwachen 
Massenmeßgeräts, vor. Ziel dieser 
Hilfe einer Spezialwaagc, eines 
Massenmessgeräts, vor. Ziel dieser 
Untersuchungen ist es, etwaige Ver
änderungen des Körpergewichts der 
Kosmonauten während des Flugs zu 
ermitteln.

Danach setzte die Besatzung die 
Operationen zur Entkonservierung 
der Bordsysteme und -apparaturen

der Station fort, darunter der Sy
steme für die Wärmercgulicrung, 
die Wasserregeneration und die 
Entlüftung. An Bord der Station 
begannen biologische Experimente 
zur Erforschung des Einflusses der 
Schwerelosigkeit auf d.e Entwick
lung einiger Pflanzen und auf eine 
Gcwebckultur. Die biologischen Ob
jekte wurden mit Sojus 32 mitge
bracht.

Nach den Ergebnissen der medi
zinischen Kontrolle verläuft der 
Prozeß der Anpassung an die Be
dingungen der Schwerelosigkeit bei 
Wladimir Ljachow und Valeri Rju
min normal. Die Bordsysteme, des 
Orbitalkomplexes Salut 6—Sojus 32 
funktionieren normal. Das Mikro
klima in den Räumen der Station 
hat folgende Werte: Temperatur 20 
Grad Celsius. Druck 770 Millimeter 
Quecksilbersäule. (TASS)
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Jeder wird 
beteiligt sein

In der mit Losungen und Spruch
bändern geschmückten Expcrimen- 
talabteilurg sind die Werktätigen 
des Alma-Ataer Werks für Schwer
maschinenbau zusammengekommen. 
Es spricht einer der besten Ma
schinenarbeiter des Betriebs W. 
Gajewski, der schon für das zwei
te Halbjahr produziert.

..Es ist zu einer guten Tradition 
geworden, den Geburtstag des Grün
ders der Kommunistischen Partei 
und des Sowjetstaate, Wladimir 
lljitsch Lenin mit Stoßarbeit zu 
würdigen", sagte er. „Ich rufe 
das ganze Kollektiv auf. nach dem 
Beispiel de' Moskauer am 21. 
April einen kommunistischen Sub
botnik durchzuiühren und diesen 
Tag mit höchsten Arbeitsleistungen 
zu begehen."

Die Maschinenbauer beschlossen, 
am 21. April die Herstellung von 
vier Ziehbänken für den westsi
birischen Hüttengiganten vorfristig 
abzuschließen. Hundert Ingenieure 
und Techniker werden am Sub
botnik ihren Mann stehen. Dreihun
dert Personen watden sich am Bau

(
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Um hohe Leistungen
Die Hauptstadt Kasachstans — 

das wichtige wissenschaftliche In
dustrie- und Kulturzentrum — 
wächst und wird immer schöner. 
Nach den Ergebnissen des soziali
stischen Unionswettbewerbs um die 
Steigerung der Produktionseffckti- 
vitäl und Arbeitsqualität, um 
die erfolgreiche Erfüllung des 
Plans für 1978 wurde an die 
Stadt Alma-Ata die Rote Wan
derfahne des ZK der KPdSU, des 
Ministerrats der UdSSR, des Zen-’ 
tralrats der Sowjetgewerkschaften 
und de.« ZK des Komsomol verlie
hen.

Die Überreichung der hohen Aus
zeichnung war die Fcstversamm- 
lung der Vertreter der Werktätigen 
und der Öffentlichkeit der Stadt 
vom 27. Februar gewidmet. Die Ro
te Fahne überreichte das Mitglied 
des Büros des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans. Erster 
Sekretär des Alma-Ataer Gebiets
parteikomitees K. M. Auchadijew. 
Er gratulierte den Werktätigen 
herzlich und wünschte ihnen neue 
Erfolge bei der Realisierung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU, der Aufgaben und der 
sozialistischen Verpflichtungen des 
4. Planlahres und des ganzen Plan
jahrfünfts.

Held der Sozialistischen Arbeit
I. A. Bulynin, Dreher im Kirow-
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Mehr tierische Erzeugnisse
URALSK. Die Versammlung des' 

Partei- und Wirtschaftsaktivs des 
Gebiets erörterte Aufgaben zur 
Vergrößerung der Produktion von 
Fleisch. Milch und anderen tieri
schen Erzeugnissen. Den Bericht 
machte dei Erste Sekretär des Ge- 
bietskomitces der Kommunistischen 
Partei Kasachstans M. B. lksanow.

Die Werktätigen des Uralgebicts 
haben gewisse Erfolge in der Ent
wicklung des wichtigen Zweiges 
erzielt Wesentlich gestiegen ist 
die Produktion tierischer Erzeug
nisse, ihre Qualität hat sich ver
bessert. Zugleich wurde betont, daß 
es Wirtschaften gibt, in denen die 
Tierleistung noch niedrig ist und 
der Futterzubercitung sowie der 
Einführung von Errungenschafte-’ 
der Wissenschaft und fortgeschritte
nen Praxis nicht die entsprechende 
Beachtung geschenkt wird. Es 
wurden Maßnahmen zur Beseiti
gung dci Mängel und zur weiteren 
Entwicklung der Tierzucht vorge- 
merkt

Der Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans
J. N. Trofimow überreichte Rote 
Wanderfahnen des ZK der KPdSU, 
des M'r.istenats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgewerkschaf
ten und des ZK des Komsomol so

eines Hallenkomplexes beteiligen, 
mit dessen Inbetriebnahme die 
Leistungsfähigkeit des Betriebs auf 
das Anderthalbfache ansteigen 
wird.

Auch die Lokführer und Repara
turarbeiter dos Dicsellokbctriebs- 
werks von Alma-Ata unterstütz
ten die Initiative ihrer Moskauer 
Kollegen Sie verpflichteten sich, 
mit eingesparten Materialien sieben 
Dieselloks zu überholen. Die Lok
brigaden werden mit eingespar
tem Treibstoff 150 Personen- und 
Güterzüge führen und alle Ma
növrierarbeiten auf den Bahnsta
tionen von Alma-Ata ausführen.

Wie ein Mann landen sich die 
Wohnungsbauer der Republikhaupt- 
stadt zum Meeting ein. Als Sie- 
Ecr im sozialistischen Unionswett- 
ewerb des Vorjahres haben sic 

auch dieses Jahr mit Erfolg begon
nen. Der Staatspreisträger der 
UdSSR. Brigadier der Montagear- 
beiter D .Satajew, die Delegierte 
de, X.XV. Parteitages der KPdSU 
Elektroschweißcrin M. Achmedowa, 
der Sekretär der Komsomolorgani-

Maschinenbauwcrk; Heldin der So
zialistischen Arbeit M. D. Kolsha- 
nowa, Kürschnerin im Rauchwaren
kombinat „50 Jahre UdSSR"; J. S. 
Abdramanow. Kommandant einer 
II 62 im Alma-Ataer vereinigten 
Fliegertrupp; Л. Л. Chowin, Gene
raldirektor der Produktionsvereini
gung für Plastverarbeitung „Ksyl 
tu"; R Tschcngilbajewa, Verkäufe
rin im Zentral« arenhaus; P. I. Jer- 
pilow. Erster Sekretär des Alma- 
Ataer Stadtkomitces der Kommuni
stischen Partei Kasachstans, äußer
ten ihren herzlichen Dank und Er
kenntlichkeit dem ZK der KPdSU, 
dem Ministerrat der UdSSR, dem 
Zentralrat der Sowjetgewerkschaf
ten uno dem ZK des Komsomol für 
die hohe Einschätzung der Arbeit 
der Werktätigen Alma-Atas und 
versicherter, der Partei und Regie
rung. dato die Werktätigen der Re
publikhauptstadt noch beharrlicher 
um eine weitere Steigerung der 
Produktionsellektivilät und der 
Qualität der Erzeugnisse kämpfen 
werden

Die Versammlungsteil n c h ni e r 
nahmen mit großem Aufschwung 
ein Schreiben an das Zentralkomi
tee der KPdSU, den Generalsekre
tär des ZK der KPdSU. Vorsitzen
den des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR Genossen L. 1. 
Breshnew an.

(KasTAG)

wie des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, des Minister
rats dei Kasachischen SSR, des 
Kasachischen Republik g e w c r k- 
schaftsrats und des ZK des Kom
somol otr Republik, mit denen das 
Gebiet füi seine 1978 im sozialisti
schen Unions- und Rcpublikwetl|>e- 
werb erzielten Leistungen ausge
zeichnet wurde. Er gratulierte den 
Werktätigen des Gebiets herzlich 
und wünschte ihnen neue Arbeits
siege. J. A. Strukowa, Putzerbriga- 
dierin im. Trust „Uralskpromstroi";
K. Ungarbekow. Direktor des Sow 
chos ..Buldurtinski"; W. W. Duna
jew, Erster Sekretär des Priuralny- 
Rayonkomitecs der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, dankten 
der Partei und Regierung herzlich 
für die hel.e Einschätzung ihrer 
Arbeit und versicherten, daß sie al
les daransetzen werden, um den 
Kampf um eine erfolgreiche Erfül
lung der Aufgaben des Pinnjahr
fünfts noch weitgehender zu ent
falten.

Die Versammlungsteilnehmer 
nahmen ein Grußschreiben an das 
ZK der KPdSU, den Mlnlstcrraj 
der UdSSR, den Zentralrat der So
wjetgewerkschaften und das ZK 
des Komsomol an.

Anton SCHILLER 

sation T. Nasarow erzählten, wie 
ihre Kollektive rieh auf das Fest 
der Arbeit vorberciten. Es wurde 
beschlossen, während des Lenin
schen Subbotniks für 120 000 Ru
bel Bau- und Montagcarbeiten zu 
leisten. Da« sind zusätzlich 20 neue 
Wohnungen. Die 20 000 Rubel, 
die man an die.-em Tag verdienen 
will, wird man an den Fonds des 
Planjahrfünfts überweisen.

Die Konfekticnsproduktionsver- 
einigung „1. Mai" vergrößert den 
Ausstoß von überplanmäßigen Er
zeugnissen. Die Werktätigen des 
Schrittmachcrkollcktivs beschlossen, 
den 21 April zum Tag der höch
sten Arbeitsproduktivität zu ma
chen. Die Näherin S. Smagulowa 
will anderthalb Schichtnormen bei 
ausgezeichneter Qualität der Er
zeugnisse bewältigen, G. Schesta
kowa — zwei .hr Vorhaben wur
de von allen Mitgliedern des Kol
lektivs der Vereinigung unter
stützt.

Hundertdreiundneunzig Arbeite
rinnen verpflichteten sich, am Tag 
des Leninschen Subbotniks ihre 
persönlichen Vierjahrpläne zu er
füllen.

Am 21. April wird die Vereini
gung Erzeugnisse für fast 120 000 
Rubel anfirtigen. Vom verdienten 
Geld wird man 5 000 Rubel an 
den Fonds des Planjahrfünfts über- 
weisen.

Alex FREIBERG

Neue 
Wohnungen

In den Betrieben und den Ver
waltungen des Trusts „Karagan- 
dashilstroi" hat man weitgehend die 
Vorbereitung zum kommunisti
schen Subbotnik entfaltet, der dem 
109. Geburtstag W. I. Lenins ge
widmet ist. Dem Ingenieur- und 
Versorgurgsdicnst wurde der Auf
trag erteilt, in der Vorbereitungs
periode die Bauobjekte mit den 
nötigen Materialien. Mechanismen 
und Werkzeugen zu versorgen.

Es wurde vorgemerkt, am Tag 
des Subbotniks Bau- und Monta
gearbeiten für mehr als 150 000 
Rubel zu leisten. Die meisten Bau
arbeiter weiden mit der Errichtung 
von Wohnungen im südöstlichen 
Teil von Karaganda beschäftigt 
sein.

Valentin WIRTZ

Für die 
Dorfenergetiker

Das Univcrsalkabelwcrk von Cha
barowsk hat eine Partie von Ka
beln lür die Stromversorgung der 
Dorfbevölkerung und der Tier- 
zuchtkoinplexe der Wirtschaften der 
Region Krasnojarsk ' hcrgcstcllt. 
Somit ist cm wichtiger Auftrag 
der Energetiker Sibiriens mit einem 
beträchtlichen Vorlauf erfüllt wor
den. In Übereinstimmung mit dem 
Beschluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrat« der UdSSR „Über 
Maßnahmen zur weiteren Entwick
lung der Elektrifizierung der Land
wirtschaft" eimiltelt das Kollektiv 
des Betriebs die für eine bessere 
Deckung des Bedarfs der Dorfwerk
tätigen nötigen Reserven und macht 
sic mobil. Die Aufträge des Dor
fes werden hier stets kontrolliert. 
Es sind Verträge mit kooperieren
den Betrieben abgeschlossen wor
den. Die Transportarbeiter geben 
grünes Licht für die Frachten. Die 
Rekonstruktion des Werks be
günstigt die Vergrößerung der 
Produktion. Die Produktion von 
Erzeugnissen für das Dorf wird im 
Werk auf das Anderthalbfache an
steigen.

Mit eingespartem Strom
Dieser Tage fand ein Meeting 

der Tschimkentcr Zementarbeiter 
statt, daß der Unterstützung der 
Initiative des Kollektivs des Bahn
betriebswerks Moskwa-Sor t i r o- 
wotschnaja und anderer Spitzen
betriebe der Hauptstadt über die 
Durchführung am 21. April eines 
kommunistischen Unionssubbotniks 
gewidmet war.

Es ist schon zur guten Tradition 
geworden, daß im Gebietszentrum 
das Kollektiv des W.-I.-Lcnin-Ze- 
mentwerks als erste der Initiative 
der Moskauer Folge leisten. So 
machten seine Arbeiter. Ingenieure 
und Techniker auch in diesem Jahr 
allen Betriebsarbeitern und Werk
tätigen des Gebiets Tschimkent den 
Vorschlag, einer wie alle zum Sub
botnik zu erscheinen und Muster 
an Stoßarbeit zu zeigen.

Die Gehilfin des Maschinisten der 
Rohstoffmühle Klawdija Tretjakowa 
sagte:

„Wir Rohstoffarbeiter unterstüt
zen einmütig die Initiative der 
Moskauer, «erden am 21. April 
eine hohe Arbeitsproduktivität er-

Für den Fonds des Planjahrfünfts
Die patriotische Initiative der 

Spitzenkollektive Moskaus, den 
109. Geburtstag W. 1. Lenins mit 
einem Unionssubbotnik zu ehren, 
fand einmütige Unterstützung un
ter den Fahrern der Betriebe der 
Veiwaitung für Kraftverkehr.

Das Kollektiv des Kraftver
kehrsbetriebs von Bajan-Aul be
schloß. am Tag des kommunisti
schen Subbotniks Stoßarbeit mit 
cingesparten Treib- und Schmier
stoffen zu leisten. Am Subbotnik 
«erden sich alle Arbeiter und An
gestellten beteiligen. Der Aulobe- 
trieb hat im vierten Jahr des Plan
jahrfünfts einen guten' Start ge
nommen. Seit Beginn des Jahres 
wurden bereits 20 000 Tonnen 
Volkswirtschaftsgüter zusätzlich 
zum Plan befördert. Am Tag des 
Subbotniks werden die Fahrer und 
Rcparaturarbeiter an ihren ständi
gen Plätzen beschäftigt sein, wäh
rend sich die Angestellten und das 
Hilfspersonal mit der Verschöne
rung der Produktionsräume und der 
Anpflanzung von Bäumen befas
sen werden.

Die Kollektive der Kraftverkehrs
betriebe von Ekibastus. Jcrmak. 
Irtyschsk. Shelesinka, Michailow-

Kirgisische SSR---------------

Neuer 
Computerberuf

Die Spezialisten des Unionsfor
schungsinstituts für komplexe Auto
matisierung der Meliorationssyste
me in Frunse haben dem Computer 
den Beruf eines Projektierer« von 
Bewässerungssyste men „beige
bracht' In Übereinstimmung mit 
dem Progiamm entwirft der Com
puter die Routen der künftigen Ka
näle und findet die bestmöglich
sten Lagen für Wasserfassungen 
und Vcrleilungsanlagcn. Die Nut
zung von Entwürfen, die von der 
Maschine geliefert wurden, ermög
lichte cs. beim Bau und bei der Re
konstruktion der Beregnungsanla
gen im Rayon Keminski die Ar
beitskosten um fast ein Viertel zu 
verringern und Zehntausende Ru
bel cinzusparen.

Die Anwendung von Projektic- 
rungscomputern in der Landwirt
schaft der Republik ermöglichte es. 
bereits über 3 Millionen Rubel cin
zusparen.

Ukrainische SSR ---------------

Kohle aus 
Reserveflözen

Die Bergarbeiter aus der Grube 
„Zeitung .Sozialistisches Donbass' " 
begannen Kehle aus dem Flöz zu 
fördern, das noch vor kurzem für 
den Abbau verboten war Die Wis
senschaftler garantierten einen ge
fahrlosen Abbau. Die Realisierung 
der Empfehlungen der Mitarbeiter 

zielen und mit eingespartem Strom 
arbeiten."

Mit konkreten Verplfichtungen 
für den Tag des Subbotniks trat 
der Maschinist der Zcmentmühle’n. 
Delegierter des XIV. Parteitages 
der KP Kasachstans Salybck Tok- 
seitow auf. Im Namen seiner Ar
beitskollegen unterstützte er die 
Initiative und versprach, daß seine 
Schicht am Tag des Subbotniks 
mit großem FleitS arbeiten und 100 
Tonnen hochwertigen ’ Zement über 
die Planauflage hinaus hcrstcllen 
wird.

In der angenommenen Resoluti
on der Zementarbeiter heißt es: 
„Arn Subbotnik höchste Arbeitspro
duktivität erzielen. Erzeugnisse 
ausgezeichneter Qualität liefern, 
mit cingespartem Strom und Roh
stoff arbeiten." Das bedeutet, daß 
sich im Betrieb in der Vorberei
tungsperiode das Sparsamkeitsregi
me noch mehr verstärken wird. 
Auch wird die Vorbereitung auf 
den. Unionssubbotnik dem schöpfe
rischen Gedanken der Rationalisa
toren des Betriebs neue Impulse' 
geben.

Andreas BAUER 

ka. Uspenka. Krasnokutsk und an
derer Rayons wollen den kommuni
stischen Subbotnik mit höchster 
Arbeitsproduktivität würdigen. Vie
le Produktionsarbeiter verpflichte
ten . sich, die Schichtnormen zu 
150 200 Prozent zu erfüllen.

Nach vorläufigen Berechnungen 
werden die Kraftverkehrsarbeiter 
am Tag des Subbotniks über 50 000 
Tonnen Volkswirtschaftsgütcr be
fördern. 45 Kraftwagen überho
len. nicht weniger als 60 Tonnen 
Alteisen sammeln und 20 000 Bäu
me uno Sträucher anpflanzcn Am 
Subbotnik werden sich über 7 000 
Fahrer, Reparaturarbeiter, das in
genieur-technische Personal und 
die Angestellten der Betriebe der 
Kraftverkehrsverwaltung beteiligen.

In allen Autowirtschaften werden 
Stoßarbeitskolonnen zur Beför
derung von Aussaatgütern organi
siert. -Auf den Trassen werden über 
I 200 Aulozüge und Großraumwa
gen eingesetzt sein. Die gesamten 
am Subbotnik verdienten Mittel 
wird inan an den Fonds des Plan
jahrfünfts überweisen.

Michael STEINBERG
Gebiet Pawlodar 

aus der Republik!iliale des Unions
forschungsinstituts für Bergbau
geomechanik und Markscheiderci 
schließt die Bodensenkung über 
den Kohlenstößen aus und ermög
licht es. Hundcrtlausende Tonnen 
Brennstoff zu fördern, der unter 
Tagt gchliebcn ist.

In den Kohlengruben „Jushno- 
Donbasskaia Nr. I". „Kalinin". 
„Butuwka-Donezkaja“ und in an
deren Betrieben der Vereinigung 
„Donezkugol" hat man erfolgreich 
den sogen-rrten pfellerlosen Ab
bau der Flöze angewandt, hei dem 
cs nicht nötig ist. großc'Kohlcnmas- 
sive .unvcrltihren zu lassen. Die 
Bodensenkung kann verringert wer
den. wenn man den aus nein Flöz 
gewonnenen Brennstoff gegen tau
bes Gestein auswechselt. Die tech
nischen Vervollkommnungen, die 
in den Betrieben im Zusammenwir
ken mit Wissenschaftlern vorge
nommen wurden, haben schon zur 
Verringerung der Kohlenverluste 
im Erdinneren beigetrageh. Im lau
fenden Jahr will man diese Ver
luste um eine weitere Million Ton
nen verringern.

Georgische SSR -----------

Ein Haus 
für Zitronen

lin sogenannten Limonarium. der 
vom Institut „Grusgiprowodchos" 
entwickelt wurde, können den wär
meliebenden Früchten keine Fröste 
etwas anhaben.

Das Hau.- wird aus Sektionen 
zusammengebaut, die. wenn nötig, 
automatisch mit einem licht, und 
luftdichten Gewebe überdeckt wer
den und somit die Bäume vor Wind, 
Schnee uno Kälte schützen. Gegen 
starke Fröste ist jede Sektion mit 
einem Elektrocrwärmungs-v-tem 
versehen. Die Bewässerung. Dun-

„Freundschaft“- und KasTAG-Korrespondenten berichten

ALMA-ATA. Die Ackerbauern noch 
eines Gebiets — des Gebiets Ak- 
tjubinsk — sind mit den Aufgaben 
in der Aufspeicherung von Winter
feuchtigkeit fertig geworden. Jetzt 
wird in acht Gebieten die Schnee
furche zum zweitenmal gezogen.

In der Republik ist die Schneean
häufung schon auf 31,S Millionen 
Hektar durchgeführi. Das sind 115 
Prozent des Plansolls und um 2 

I Millionen Hektar mehr als in der 
I entsprechenden Periode des Vor

jahrs.
KARAGANDA. Die Bauarbeiter 

des größten Trusts im Gebiet „Ka- 
ragandapromstroi" haben das vier
te Jahr des Planjahrfünfts gut be
gonnen. 39 Brigaden erfüllten ihren 
Plan für Januar und viele den Plan 
für zwei Monate vorfristig.

Zu 110—115 Prozent erfüllt ihre 
Pläne die Brigade A. Michainifschen- 
ko aus der Bauverwaltung Nr. 3, 
die an der Errichtung des Werks 
für technische Gummierzeugnisse 
beteiligt ist. Dorf arbeiten auch die 
Kollektive, die von D. Langolf, R. 
AuchanoW, F. Brawlikow geleitet 
werden mit Überflügelung des Zeit
plans.

Die führenden Bauarbeiter des 
Trusts gehen der Erfüllung des 
Quartalplanj sicher entgegen.

AKTJUBINSK. Die Schäfer der 
vergrößerten Brigade aus dem Sow 
chos „Proletar ski" beschlossen, 
schon in diesem Jahr den Fünf- 
jahrplan in der Erhaltung von Läm
mern zu erfüllen. Mit dem Plan 
der Wollschur wollen sie im Früh
jahr des nächsten Jahres fertig wer
den. Die ganze im Herbst geschore
ne Wolle wird auf das überplanmä
ßige Konto kommen.

Die diesjährige Sfallhaltung ver
läuft erfolgreich, und die Schäfer 
verpflichteten sich, in diesem Jahr 
135 Lämmer von je 100 Mutterscha
fen zu erhalten und 3,5 kg Wolle je 
Schal zu scheren. Schon jetzt i»t 
für die Aufnahme der Lämmer alles 
vorbereitet.

TALDY-KURGAN. Als Antwort auf 
den Appell des ZK der KRdSU an

£7nmütige Unterstützung
Das Kollektiv der Reparatur

werkstatt der Rayonvereinigung der 
„Goskomsclchoste c h n i к a" von 
Tschiili, Gebiet Ksyl-Orda, unter
stützte einmütig die Initiative der 
Moskauer ur.d erklärte den 21. 
April zu einem Tag der Stoßarbeit. 
Es wurde beschlossen, am Tag des 

gung und Bearbeitung der Rei
hen ist mechanisiert und automa
tisiert.

Auf einem Hektar können 300 
solcher Sektionen untergebracht 
werden. Das ist viel billiger als 
der Bäu von Treibhäusern oder 
Gräben

Mit der Montage des Limona- 
riums hat m in auf entwässerten 
Flächen im Rayon Landtschchut in 
der Kolchis begonnen.

Turkmenische SSR------------

Baumwollplantagen 
in den Barchanen

Ein neues Verfahren zur Erhö
hung der Fruchtbarkeit der Sand
böden wird enolgreich In den Wirt
schaften des Rayons Tschurdshou 
angewandt Die geebneten Wander
dünen werden mit cirer 20 cm ho
hen Lehmschicht Bedeckt, dann wer
den die Aryks (Bewässerungsgrä
ben) gezogen — und das Feld ist 
fertig. Die in der Karakumwüste 
geschaffenen Plantagen werfen 
bis 30 Zentner Baumwolle je Hekt
ar. reiche Getreide- und Maisernten 
ab. Die Aufwendungen für die land, 
wirtschaftliche Erschließung der 
Sandgegend rentieren sich in zwei 
Jahren.

In den Wirtschaften des Rayons 
ist es vorgemerkt, bis Ende des 
Planjahrfiinfts 500 Hektar Sand
massive urbar zu machen.

Usbekische SSR ——-------

Gelbe Kirschen
In d. r .Mittelasiatischen Ver

such.statiui des L'nionsinstit«ts 
für Pflanzenbau ist zu den zahlrei
chen Arten von Obst und B₽»”" 
eine neut, die 4 0(K>, h • 

die Werktätigen der Sowjetunion 
haben die Mechanisatoren des Sow
chos „Dyngekski" den Wettbewerb 
noch breiter entfaltet. Neun K-700- 
Schlepper, SO Traktoren anderer 
Marken, 9 Mähdrescher, 14 Pflü
ge, 20 Sämaschinen stehen schon in 
der Bereitschallslinie, tm Vergleich 
zum Vorjahr ist das Reparaturtempo 
bedeutend höher.

Zum Erfolg trägt der Arbeits
wettstreit bei, den die Abschnitte 
und einzelne Mechanisatoren entfal
tet haben. Bei seiner Auswertung 
wird das Schwergewicht auf die 
Qualität der geleisteten Arbeit ge
legt. Alle instandgeselzten Maschi
nen werden von einer speziellen 
Kommission angenommen.

URALSK. Die Sfallhaltung des 
Viehs ist tn ihr entscheidendes Sta
dium g»treten. Im Rayon Taipakski 
geben in dieser wichtigen Periode 
die Werktätigen des Sowchos „50. 
Jahreslag der UdSSR" den Ton an. 
Sie wandten sich mit einem Aufruf 
an alle Tierzüchter des Rayons, die 
Winterhallung des Viehs auf einem 
hohen Niveau durchzuführen. Die 
Stallhaltung Oes Viehs verläuft auf 
allen 52 Stellen ohne Ausfall.

Nach den Arbeitsergebnissen für 
Janpar wurde der Wirtschaft die 
Rote Wanderlahne des Rayons und 
eine Geldprämie verliehen.

ZELINOGRAD. Achtzig Arbeiter 
und Angestellte des Werks „Ze- 
linogradselmasch", die an Lehrgän
gen milmachlen, haben Kombine
führerscheine erhallen. Das ist das 
Verdienst solcher Lehrer wie G. 
Eisenhardt. Er ist im Betrieb schon 
neun Jahre bei oer Ausbildung von 
Kombineführern beteiligt und sieb
zehn — an der Ernteeinbringung.

Zweihundert Arbeiter der Werke 
„Zelinogradselmasch" und „Kasach- 
selmasch" arbeiten jährlich während 
der Feldarbeiten in den Sowcho
sen und Kolchosen. Für hingebungs
volle Arbeit bei der Getreideernte 
wurder etwa 30 Maschinenbauer mit 
Orden und Medaillen ausgezeichnet, 
über hundert erhielten den Titel— 
„Gardist der Ernte“.

Subbotniks neun Traktoren- und 
Kombinemohircn in hoher Qualität 
zu überholen Die Maschinenarbei
ter der mechanischen Abteilung 
werden für die landwirtschaftlichen 
Maschinen viele Details hcrstellen 
bzw. restaurieren.

(KasTAG)

men — der in der Natur selten 
vorkommci.de Kirschbaum mit gel
ben Früchten. Ein Bäumchen mit 
solchen ungewöhnlichen Kirschen 
hat eine Expedition im Tschatkal- 
Gebirge in einer Höhe von 2 000 
Metern über dem Meeresspiegel ent
deckt. wo es Fröste bis zu 30 Grad 
gibt. Die Wissenschaftler wollen 
diese Entdeckung in ihrer Selek
tionsarbeit auswerten.

Die ganze Vielfalt der Flora 
Mittelasiens und der ihr ähnlichen 
Kh'inazoren des Erdballs ist in 
den Pffanzcnsammlungen der Ver
suchsstation vertreten. Diese gene
tische Bank fiat als Grundlage für 
die Erzielung neuer landwirtschaft
licher Pflanzen schon oft gute 
Dienste erwiesen.

Aserbaidshanische SSR

Effekt 
der Erneuerung

Im Maschinenbaubetrieb „Ba- 
kinski Rabotschi" begann ein auto
matisierter Schweißabschnitt zu 
funktionieren. Die neuen Aus
rüstungen ermöglichten es. die Her
stellung von Erdöltechnik zu be
schleunigen. die an alle ölgewin- 
nungsgebietc des Landes gelie
fert wird und erleichterte die 
Arbeit der Schweißer.

Mil dem Anla i.en des Abschnitts 
schloß die erste Etappe der Er
neuerung des Betriebs. Durch die 
technische Umrüstung konnte die 
Kapazität des Betriebs verdoppelt 
werden.

Zur Zeit wird die grundlegende 
Rekonstruktion in allen Betrieben 
des Erdölindustrie-Maschinenbaus 
der Republik vorgenommen. Die 
Produktionskapazitäten der' Betrie
be diesem Zweiges haben sich da
durch seit Reginn des Planjahr- 
füalt- „n «in Drittel vergrößert.

vorkommci.de
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Zu neuen 
Höhen

Die Werktßtigen der Landwirtschaft des Gebiets Zelinograd ha- 
ber für aas vierte Jahr des zehnten Planjahrfünfts hohe sozialisti- 
scne Verpflichtungen übernommen. In den Wettbewerb um ihre 
erfolgreiche Einlösung sind alle Kolchos- und Sowchosarbeiter, 
Werktätigen und Spezialisten getreten. Zum hohen Aufschwung 
des Wettbewerbs tragen die reichen Erfahrungen bei. die aut dem 
Lande in oen letzten Jahren gesammelt wurden. Im Gebiet ist ein 
ezaztes Svstem des Wettbewerbs der Tierzüchter und Ackerbauern 
tn Brigaden, Farmen, Kolchosen, Sowchosen und Rayons ausgear
beitet. Gegenwärtig wird diese Sache allmählich auf eine wissen
schaftliche Grundlage überführt. In den Vordergrund rückt die 
Aufgabe, der auf dem Novemberplenum (1978) des ZK der 
K°dSU ein wichtiger Platz eingeräumf wurde — den Wettbewerb 
schöpferisch und massenhaft zu gestalten, die Produktionselfekti- 
vitèt und die Arbeitsqualilät kontinuierlich zu steigern.

Näheres über die Organisation des Wettbewerbs im Sowchos „Krasnojarski"
Lassen wir einige Zahlen sprechen. In den drei vergangenen Jahren dos 

laufenden Planiatrfünfts hat der Sowchos 55 079 Tonnen Getreide anstatt, 
der irr. Plan voi gesehenen 50 530 Tonnen an den Staat verkauft. 
Die Volkswirtschatrspläne und sozialistischen Verpflichtungen im Fleisch 
und Miichverneuf ar den Staat sind bedeutend überboten worden. Auf das 
3,8lacne ist der Reingewinn gestiegen und betrug 3 450 000 Rubel. 
Um 7 Prozent hat sich die Arbeitsproduktivität erhöht. Für die erfolgreiche 
Erfüllung des Plans Юг das Jahr 1978 wurde der Sowchos mit der Roten 
Wanaerfahne des ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften und des ZK des Komsomol ausgezeichnet.

In dieser Wirtschaft ist der sozialistische Wettbewerb zu einem wirksamen 
Stimulus für die Steigerung der Ökonomik, der politischen und Arbeitsakii 
vifät der Werktätigen, für die Schaffung eines vortrefflichen moralischen Kli
mas geworden. „Freundschaft'-Korrespondent Ronald KRAUSE inter
viewte oie Vorsitzende des Gewerkschaftskomitees des Sowchos Tamara 
Petrowna KLIEWER und bat sie, diesbezüglich einige Fragen zu beantwor
ten.

„FREUNDSCHAFT": Die Praxis 
zeigte: Eines der wichtigsten 
Mittel zur Steigerung der Wirk 
samkeit des Wettbewerbs__ ist
neutc die unmittelbare Teilnah
me der Werktätigen selbst___an
der Ausarbeitung der sozlalisti- 
sehen Verpflichtungen. Das regt 
die Menschen an, schöpferisch 
zu Senken, hochproduktiv zu ar- 
beiten, steigert die Veranlwor- 
tung eines jeden und des gan
zen Kollektivs für die ErzicIung 
hoher Endresultate der Arbeit. 
Wie ist es darum im „Krasnojar- 
ski” bestell?!

T. KLIEWER: Noch vor einigen 
Jahren sah das bei uns so aus. 
Sagen wir, eine Melkerin über
nahm erhöhte Verpflichtungen, wo
durch sie aber deren Erfüllung 
sichern wollte, war unbekannt, 
denn genaue Berechnungen gab 
cs nicht. Erfüllte sie die Ver
pflichtungen. wurde sie geehrt er
füllte sic dieselben nicht . wurde 
sie nicht besonders dafür getadelt. 
„Sie hat die Zielmarke nicht er
reicht", sagte man in solchen -Fäl
len.

Heute haben wir ein anderes 
Bild vor Augen. Ehe der Werktä
tige etwas verpflichtungsmäßig 
übernimmt überlegt er sich gründ
lich alles, wodurch er das Ziel er
ringen will.

Auf der Grundlage der persön
lichen Verpflichtungen werden die 
Brigaden-, Farm- und Abschnitts
verpflichtungen ausgearbeitet. So 
wird das demokratische Prinzip 
der Organisation des Wettbewerbs 
in der Praxis verwirklicht die 
Kontrolle für seine Wirksamkeit 
steigt gleich in der ersten Etappe 
seiner Entfaltung.

Bevor wir an die Ausarbeitung 
der Verpflichtungen des laufenden 
Jahres gingen, hatten die Spezia
listen unter Führung der Parteior
ganisation und der Wirtschaftslei
tung die Ergebnisse des vergan
genen Planjahres tiefschürfend 
analysiert. Dabei wurden die er
zielten Resultate und die wirkli
chen Möglichkeiten einander gegen
übergestellt, und zwar unter Be
rücksichtigung aller Faktoren, die 
cs ermöglichen, ein bestimmtes Ni
veau des ProduktionsausstoBes in 
jeder Branche zu erzielen.

So zum Beispiel hat die Melke
rin Lydia Bösgans im vergange
nen Jahr 3635 kg Milch je Kuh 
erhalten, gegenwärtig hat sie das 
Wort gegeben. 3 750 kg zu erzie
len. Sie erarbeitete ihre Verpflich
tungen zusammen mit dem Zoo
techniker und zog alles in Be
tracht, was den Milcherlrag erhö
hen kann — die Rasse der Kühe, 
ihr Alter, die geplante Futterrati
on beim Aufmelken der Kühe und 

anderes mehr. So handelten auch 
die anderen Melkerinnen.

Besonders möchten wir unter
streichen. daß es dazu weder sei
tens der Spezialisten noch sei
tens des Partei- und Gewerk
schaftskomitees einen „Druck" ge
geben hat. So z. B. hat die beste 
Melkerin des Sowchos Ella Buch- 
miller im vergangenen Jahr 
3 751 kg Milch je Kuh erhalten, ge
genwärtig hat sie sich verpflichtet, 
„nur" 3 800 kg je Kuh zu mel
ken. Wie wir sehen, ist der Zu
wachs nicht besonders groß. Doch 
niemand hat ihr deswegen etwas 
vorgeworfen: ’ Sic ist von reellen 
Möglichkeiten ausgegangen.

Nachdem jede Melkerin ihre 
Verpflichtungen ausgearbeitet hat
te. wurden die Verpflichtungen des 
Kollektivs, jeder Farm und des 
ganzen Sowchos festgelegt.

„FREUNDSCHAFT": Eine wich- 
tige Bedingung in der Erfüllung 
der übernommenen Verpflichtun- 
gen ist bekanntlich, deren öllent- 
liche Verteidigung durch jeden 
Werktätigen, Spezialisten und 
Leiter vor dem ganzen Kolfek- 
tiv, was, wie wir wissen, auch in 
Eurem Sowchos geübt wird. Wo
zu wird das getan? 

T. KLIEWER: Vor allem, 
um die Offenkundigkeit der Ver
pflichtungen zu gewährleisten, 
ihre Realität nochmals zu prüfen 
und die Arbeitsrivalität zu erhö
hen.

Während der öffentlichen Ver
teidigung sehen die Leute, was je
der einzelne Werktätige vermag. 
Eben hier offenbaren sich sein 
Charakter und seine Einstellung 
zur Sache, seine Kenntnisse und 
Fertigkeiten. Und das ist von gro
ßem moralischem WerL

Die Verteidigung der Verpflich
tungen erhöht die allgemeine In
teressiertheit an ihrer Erfüllung. 
Von diesem Moment an kontrol
liert jeder seine Arbeit und befin
det sich gleichzeitig unter der 
ständigen Kontrolle des Kollektivs. 
‘Im weiteren, wenn das Fazit ge
zogen wird und jeder darüber 
Rechenschaft ablegt, wie er seine 
Verpflichtungen in die Tat umsetzt, 
wird das zum wichtigen Stimulus 
in der Arbeit.

Sagen wir, der Mensch hat ei
ne Verpflichtung übernommen, er
füllt sie aber ungenügend. Da 
sagt ihm das Kollektiv: „Sieh mal, 
du ziehst uns alle zurück, obwohl 
du unter denselben Bedingungen 
arbeitest..." In diesem Fall bleibt 
die Meinung des Kollektivs, welche 
„objektiven" Ursachen man zu sei
ner Rechtfertigung auch sucht, 
fest: „Hast du das Wort gegeben 
— so halt es auch!"

Es wird auch anderes in Be
tracht gezogen. So zum Beispiel 
verpflichtet sich eine Melkerin, so 

und soviel Kilogramm Milch zu er
halten, sie verteidigt auch diese Ver
pflichtung. da:J heißt sie garan
tiert die Verwirklichung der vorge
merkten Maßnahmen. Doch sie 
gibt bekannt, daß sie dieses Ziel 
nur unter der Bedingung erreichen 
kann, wenn die Kühe m i t 
vollwertigem Futter versorgt wer
den, wenn eine ununterbrochene 
Arbeit aller Mechanismen und Aus
rüstungen in der Farm garantiert 
sein wird, wenn alle zootechni- 
schcn und veterinären Vorschriften 
eingchaltcn werden usw.

Die Schlosser, Elektriker, Vieh- 
warler, Mitglieder der Brigade für 
Futterzubereitung. Spezialisten 

und Leiter der Wirtschaft garantie
ren ihrerseits, indem sic ihre Ver
pflichtungen verteidigen, daß al
les von ihnen Abhängende ge
macht wird.

Ein solches Herangehen, wo je
der, darunter auch der Organisator 
des Wettbewerbs, gut weiß, was 
und wie er es tun soll, wofür er 
verantwortlich ist — öffnet den 
Weg für die Verbesserung der 
ganzen Arbeit. Es entsteht ein ge
wisser geschlossener Zyklus der 
gegenseitigen Verpflichtungen.

Die gegenseitige Garantie der 
Erfüllung der Verpflichtungen ist 
sehr wichtig heute, unter den Be
dingungen der Vertiefung der Spe
zialisierung, der technischen Neu
ausrüstung des Dorfes. Denn die 
nachlässige Ausführung auch nur 
einer Operation kann die Bemü
hungen des ganzen Kollektivs 
durchstreichen.

„FREUNDSCHAFT": Was be- 
wegt den Landschaffenden, um den 
ersten Platz zu ringen? Ist es al
lein das Interesse, den anderen 
voraus zu sein oder—!

T. KLIEWER: Würden wir diese 
Frage an einen beliebigen unserer 
Mechanisatoren. Melkerinnen, an 
einen beliebigen Sowchosarbeiter 
richten, würden sie sagen:

Nicht von Brot allein lebt der 
Mensch. Das Wichtigste ist, daß er 
die Möglichkeit hat. seine Fähig
keiten zu entfalten, einen Beitrag 
zur gemeinsamen Sache zu leisten, 
daß seine Arbeit im Kollektiv ge
bührend geschätzt wird. Und sol
che Möglichkeit gibt nur der Wett
bewerb.

Die Partei-, die Gewerkschafts
und die Komsomolorganisation ha
ben dafür gesorgt, daß jeder Wett
eifernde einen würdigen Rivalen 
habe und daß hohe Olienkundigkeit 
des Wettstreits besteht. Und das 
ist auch verständlich. Ohne Riva
lität zweier würdiger Rivalen, 
ohne Leistungsvergleich. ohne 
ständige Offenkundigkeit hat der 
Wettbewerb keinen großen Effekt.

Bei uns im Sowchos wetteifern 
die Mechanisatoren Artur Walter 
und Viktor Nickel, die Melkerin
nen Olga Riemer und Lydia Bös
gens schon mehrere Jahre mitein
ander. Das sind würdige Rivalen.

Der Wettbewerb bewegt die 
Menschen, besser zu arbeiten, zu 
lernen und schöner zu leben. Im 
schöpferischen Wettstreit kommen 
die besten Charakterzüge des 
Menschen, seine Fähigkeiten zur 
Geltung. So zum Beispiel began
nen die Mechanisatoren Alexander 
Merkel. Karl Schnarr und Ekijen- 
dy Ismaganbelow an der land
wirtschaftlichen Hochschule zu 
studieren.

Sie sollten mal selten, wie in
teressant bei uns die Berufswett
bewerbe verlaufen, die zu einer 
besonders populären Form des 
Wettbewerbs geworden sindl Sie

Ländliches Bauen—schneller und besser
TSCHIMKENT. (KasTAG). Da» 

Ministerium für Landbauwesen der 
Kasachischen SSR überbot im vo
rigen Jahr den Wohnungsbauplan. 
Seil Beginn des Planjahrfünfts 
wurden 15-10 000 m2 Wohn
fläche — um 95 000 mehr, als 
vorgemerkt wat. — schlüsselfer
tig gemacht. Mit Zeitvorlauf wer
den Vorschuleinrichtungen. Kran
kenhäuser. Kulturstätten, Misch
futterwerke. Schafställe, Vielt- und 
Geflügelzuchtkomplexe, Treibhaus
kombinate und andere Produk- 
tionsobjekte gebaut.

Wie sind Tempo und Qualität des 
ländlichen Bauens zu steigern? Die

Kanaly Syrlybajew (im Bild), 
Lokführer im Bahnbetriebswerk der 
Station Tschelkar (Akfjublnsker Be
reich der Westkasachstaner Eisen
bahn), ist ein angestammter Eisen
bahner. Sein Vater Shanaly ist 
Diesellokführer 2. Klasse, Oie zwei 
Brüder von Kanaly sind Reparatur
schlosser. Kanaly ist Lehrmeister der 
Jugend, beteiligt sich aktiv an der 
gesellschaftlichen Arbeit, ist Mitglied 
des Komsomolkomitees im Bahn
betriebswerk.

Das laufende Jahr war für Syrly
bajew dadurch Kennzeichnend, daß 
er Lokführerinstrukteur in der Kom
somolzen- und Jugendkolonne wur
de, die im 4. Planjahr mehr als 
15 000 Tonnen überplanmäßige Gü
ter befördern und 10 Tonnen 
Brennstoff einsparen will. 

Foto: KasTAG

erinnern etwas an Sportveranstal
tungen — dasselbe Hasard, diesel

be Feierlichkeit. Das ist nicht nur 
Wettbewerb in Meisterschaft, son
dern auch die Demonstration der 
fortschrittlichen Erfahrungen, ihre 
Propaganda und Schule. Die Wett
streite führen markant die Schön
heit der Arbeit vor Augen, zeigen, 
welche Vollkommenheit der 
Mensch in seinem Fach erreichen 
kann, flößen neue Kräfte im Wett
bewerb ein.

In den Branchen, wo das End
produkt (z. B. die Milch! jeden 
Tag produziert wird, werden auch 
die Resultate der Arbeit der Mel
kerinnen täglich ausgewertet. Die 
Resultate des Wettbewerbs für ei
ne Dekade, für einen Monat wer
den in Versammlungen bespro
chen.

Unter den Mechanisatoren wird 
der Schauwettbewerb auch nach 
einzelnen Arbeitsetappen durch
geführt: nach den Ergebnissen der 
Vorbereitung der Technik für die 
Frühjahrsfcldarbeitcn, der Aussaat 
und Pflege der Saaten, der Ernte.

„FREUNDSCHAFT": Und nun 
die letzte Frage. In manchen 
Wirtschaften kann man folgendes 
Bild sehen: Es sind gute Wett
bewerbsbedingungen ausgear- 
beitot, alle haben Verpflichtun- 
gen übernommen, doch das er 
wünschte Resultat, der Eifer, 
bleibt aus. Warum wohl — wie 
glauben Sie!

T. KLIEWER: Keine Form des 
Wettbewerbs, wie vollkommen sic 
auch sei, bringt das gewünschte 
Resultat, wenn sie nicht durch tag
tägliche organisatorische Arbeit 
untermauert wird.

Das Parteibüro, das Gewerk
schaftskomitee, die Komsomolorga
nisation, die Leitung der Wirt
schaft schenken große Aufmerk
samkeit der Steigerung der Offen
kundigkeit des Wettbewerbs, der 
Vergleichbarkeit seiner Resultate 
und der Möglichkeit einer prakti
schen Wiederholung der fort
schrittlichen Erfahrungen.

Im Sowchos ist eine besondere 
Kommission für die Auswertung 
des Wettbewerbs gegründet, in 
die der Sowchosdirektor, der Se
kretär des Parteibüros, der Vorsit
zende des Gewerkschaftskomitecs, 
die führenden Spezialisten der 
Wirtschaft und Vertreter gesell
schaftlicher Organisationen cinge- 
hen. Diese Kommission veranstal
tet auch Berufswettbewerbe.

In der Wirtschaft erscheinen 
Blitzmeldungen, die über die Ar
beitstaten der Schrittmacher des 
Wettbewerbs berichten. Zu Ehren 
des Siegers wird die Fahne des 
Arbeitsruhmes gehißt. In allen 
Farmen und aut allen Abschnit
ten werden jeden Tag Lcistungs- 
taieln ausgefüllt.

Um den Leistungsvergleich ope
rativer zu machen, wurde ein ei
genartiger Stab der Offenkundig
keit gegründet. An jedem Tages
ende melden die Rcchnungsführcr 
der Produktionsabschnittc die Ar
beitsresultate und die Namen der 
Sieger dem Dispatcher, wonach die 
Mitglieder der Wettbewerbskom
mission bestimmen, welcher Ab
schnitt und welche Farm besser 
gearbeitet haben, wer von den Me
chanisatoren und Viehzüchtern die 
höchsten Kennziffern erzielt hat. 
All das gibt uns die Möglichkeit, 
die hohe Weltbewerbsstimmung 
aufrechtzuerhalten und um die Er
füllung der Aufgaben des Plan
jahrfünfts mit Elan zu kämpfen.

ser Frage war das Beratungssemi
nar für Leiter von Baubetrieben der 
Südgebiete der Republik gewidmet. 
Die Leiter von mechanisierten Wan
derkolonnen, Bau- und Montagevcr- 
waltungen und Bauzügen. Spe
zialisten und Schrittmacher der Pro
duktion tauschten ihre Erfahrun
gen in der Leitung, Planung sowie 
in der Einführung der Pläne der 
technischen Entwicklung in den 
Grundbaubetricuen aus. Es wurden 
Empfehlungen ausgearbeitet, die 
auf die Beschleunigung und Ver
besserung der Qualität der Bauar
beiten auf dem Land abzielen.

Rechtliche
Der Kranführer A. S. Wertcl aus 

der Koktschctawcr Mechanisierten 
Wanderkolonne des Trusts „Kas- 
mjasomolslroi" legte beim Ge- 
bietsgcweikschaftsral eine Be
schwerde ein: Er wurde für Dezem
ber falsch nach der dritten anstatt 
nach der sechsten Gruppe, die er 
besitzt, entlohnt. Ein Vertreter der 
rechtlichen Arbeitsinspektion des 
Gebietsgewerkschaftsrats besuchte 
diese Mechanisierte Kolonne und 
ging der Sache mit der Beschwerde 
auf den Grund. Die Tatsache hat
te sich bestätigt. Nach zwei Tagen 
wurde in der Mechanisierten Wan-

мыт» Gemäß den heutigen
Wahlen zum Ohersten Sowjet 
der UdSSR =

Pawlodar
Über zwanzig Jahre besieht in 

dem den Orden des Roten Arbeits
banners tragenden Pawlodarer 
Traktorenbauwerk „W. I. Lenin" der 
Volkschor „Irtyschskije Sori“. Und 
all diese Zeit wird das Gesangkol
lektiv vom Verdienten Kulturschaf
fenden der Republik Alexander 
Schiller geleitet. Im Repertoire des 
Choft gibt cs über 500 Werke — 
alte russische Volkslieder, Lieder 
der Gegenwart u. a. m.

Heute beteiligt sich das Kollektiv 
des Chors an der mannigfaltigen 
Agitationsarbeit der Aktivisten des 
Werks. Zusammen mit den Agitato
ren besuchen die Laienkünstler vie
le Wirtschaften des Gebiets, veran
stalten in den Wahllokalen interes
sante Konzerte.

Alma-Ata
Hunderte junge Menschen kom

men am Tag der Wahlen in das 
Wahllokal Nr. 76/79, das im Ge
bäude des Industrietechnikums un
tergebracht ist. Die meisten unter 
ihnen — Studenten der mittleren 
Lehranstalten und der Hochschu
len des Sowctski-Wahlbezirks — 
werden zum erstenmal wählen.

„Sofort nach der Annahme des 
Gesetzes über die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR", er
zählt V. Chan. Leiterin des Auf
klärungszentrums des Wahllokals, 
„begannen wir mit der sachkundi
gen Vorbereitung unserer jungen 
Wähler auf die bevorstehenden 
Wahlen. Im Aufklärungslokal wur
den spezielle Stände für junge Wäh
ler eingerichtet, im komplexen Ar
beitsplan des Agitatorcnkollektivs, 
das bei unserem Lokal wirkt, wur
de die Durchführung einer Reihe 
politischer Massenveranstaltungen 
lür unsere jungen Wähler vorgese
hen.

Unlängst wurde in unserem 
Wahllokal das Fazit der geleisteten 
Vorbercitungsarbeit gezogen. Das 
Agitatorcnkollcktiv des Industrie- 
-cchnikums belegte da nach allen 
Punkten den ersten Platz. Die 
jungen Agitatoren hatten rechtzei
tig die Aufstellung der Wählerli
sten beendet, auf ihre Initiative wa

In diesen Tagen...
„Das Ziel der ganzen Politik un. 

serer Partei ist die möglichst volle
re Befriedigung der materiellen und 
geistigen Bedürfnisse der Sowjet
menschen", begann Amalia Herdt. 
Agronomin im Sowchos „Bagratio- 
nowski", ihr Gespräch mit den 
Wählern. „Das wird mit erneuter 
Kraft im Appell des ZK der 
KPdSU an alle Wähler, Bürger der 
Sowjetunion betont. In den letzten 
vier Jahren sind die Realcinkünfte 
pro Kopf der Bevölkerung um 20 
Prozent gewachsen, der Durch
schnittslohn der Arbeiter und An
gestellten stieg um 19 Prozent und 
die Arbeitseqtlohnung der Kolchos
bauern — um 26 Prozent. In gro
ßen Ausmaßen wird der Wohnungs
bau geführt: In der Periode zwi
schen den Wahlen haben 54 Millio
nen Personen Einzugsfeste gefei
ert. Diese Zahlen führen anschaulich 
die Sorge der Partei und der Re
gierung lür die Hebung des Wohl
standes der Sowjelmenschen vor 
Augen."

Die Anwesenden hören der Agi
tatorin auimerksam zu. Trotz ihrer 
Jugend hat Amalia Herdt als eine 
sachkundige Spezialistin und als 
Mensch mit aktiver Lebensposition 
in der Wirtschaft feste Autorität 
gewonnen. Vor zwei Jahren hat 
man Amalia Herdt großes Vertrau
en erwiesen: Die Kommunisten des 
Sowchos haben sie in ihre Reihen 
aufgenommen. Die ganze darauf
folgende gesellschaftliche Arbeit 
der jungen Kommunistin zeigt, daß 
sie dieses Vertrauen in Ehren recht
fertigt.

Amalia verhält sich zum Auf
trag, Agitationsarbeit zu den be
vorstehenden Wahlen in das Ober
ste Machtorgan zu leisten, sach
lich und verantwortungsbewußt. 
Die Agitatorin A. Herdt Ist nach 
Arbeitsschluß oft in der Bibliothek: 
und im Parieikomitee des Sowchos 
anzutreffen, wo sie die nötigen 
Materialien für ihre Zusammen
künfte und Aussprachen mit den 
Wählern heraussucht.

„Amalia kam zu uns vor fünl 
Jahren nach Absolvierung der land
wirtschaftlichen Hochschule", er
zählt der Sowchosdirektor Lew 
Starkow. „Sie hat den Agronomen
beruf schnell in der Praxis gemei
stert. Für sie sind ständige Rast
losigkeit, Aktivität und ein weiter 
Gesichtskreis kennzeichnend. Des
halb hören ihr die Menschen auf
merksam zu, obwohl viele von ih
nen älter und lebenserfahrencr 
sind."

„Amalia gewinnt die Hörer 
durch ihre bildhafte und zugängli
che Sprache", meint Kabdyaschim 

Arbeitsinspektion
derkolonne ein diesbezüglicher Be
fehl erteilt, und die Verletzung der 
Arbeitsgesetzgebung wurde besci- 

ßDie rechtliche Arbcitslnspektion 

ist eine neue Abteilung des Gebiets
gewerkschaftsrats, die erst kaum 
zwei Jahre besteht. Doch in dieser 
kurzen Zeit gelang cs der kleinen 
Gruppe ihrer Mitarbeiter, vieles zur 
Kontrolle über die Einhaltung der 
Arbeitsgesetzgebung, zur Unter
stützung der Belriebsgewerk- 
Schaftskomitees zu leisten. Im Lau
fe des Jahres besuchten die Inspek
teure 70 Betriebe, Organisationen

Forderungen
ren im Wahllokal zahlreiche poli
tische Massenveranstaltungen 
durchgeführt worden. Sie hatten al
les getan, um den Tag der Wahlen 
zum Obersten Sowjet der UdSSR 
auf einem hohen Niveau durchzu
führen."

Kustanai
..Die Aufgaben des ersten Quar

tals 1979 — zum 4. Märzl" — un
ter dieser Devise arbeiten heute alle 
Kollektive der Bauvcrwaltung „Kas- 
asbeststroi" in Dshctygara. Die In
itiative wurde von der Brigade des 
namhaften Baumeisters der Ver
waltung 1. Kochunow gestartet. Ei
ne gute Voraussetzung dafür war 
noch im verflossenen Jahr geschaf
fen worden. Seine Aufgaben für 
1978 hatte das einmütige Kollektiv 
zu 109 Prozent erfüllt, die Arbeits
produktivität war im Vergleich zum 
Jahr 1977 auf 8,5 Prozent gestie
gen.

Heute herrscht in der Brigade 
I. Kochunow eine schöpferische At
mosphäre: Die Kochuhow-Leute 
verstehen, welche Verantwortung 
ihnen auferjegt ist und bemühen 
sich, ihre Aufgaben und Verpflich
tungen rechtzeitig einzulösen. Ihr 
Tagessoll erfüllen sie zu 103—107 
Prozent.

Diese Erfolge sind auch der ziel
strebigen und sachkundigen Tätig
keit der Aktivisten des Kollektivs 
zu verdanken, die als Agitatoren 
beim örtlichen Wahllokal tätig 
sind. Das sind die Kommunisten A. 
Morgul, B. Kowtun. S. Smagulow, 
K. Balke u. a. Oft halten sie in der 
Brigade Vorträge, veranstalten 
Aussprachen, informieren ihre Kol
legen über den Verlauf der Wahl
kampagne, muntern sie zu neuen 
Taten auf.

Karaganda
Der Klub junger Wähler in 

Schachtinsk, der im Pionierpalast 
funktioniert, ist unter den Jugend
lichen populär geworden. Hier gibt 
es interessante Veranstaltungen: 
Vorlesungen. Treffen mit hervorra
genden Menschen der Stadt — 
Bestarbeitern und Neuerern der 
Produktion, Lehrmeistern der Ju

Iljassow, einer der besten Mecha
nisatoren im Sowchos. Träger der 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
und „Ehrenzeichen".

„Ich kann hinzufügen, daß Ama
lia sowohl über die Sachlage im 
Lande, in der Republik und im Ge
biet berichtet als auch auf die Lei
stungen unserer Wirtschaft, auf ih
re Erfolge und Probleme cingeht", 
schaltet sich der Mechanisator Ni
kolai Beluchin ins Gespräch ein.

Auch diesmal führt die Agitato
rin treffende, argumentierte Be
hauptungen und Fakten an. Der 
Sowchos ist seit den letzten Wah
len nicht wiederzuerkennen. Er ist 
eine der größten Getreidewirtschaf
ten im Rayon Tawritscheski gewor
den. Allein im vergangenen Jahr 
haben seine Werktätigen die hohen 
sozialistischen Verpflichtungen in 
Ehren eingelöst und an den Staat 
über 2 Millionen Pud hochwertigen 
Weizen verkauft.
Hört man Amalia Herdt zu, so stellt 

man sich bildhaft vor. welche Ver
änderungen und Wandlungen zu 
diesem Erfolg geführt haben. Die 
Meisterschaft der Getreidebauern 
ist gewachsen, aut die Felder sind 
die leistungsstarken Traktoren 
К 700 und К 701, die hochproduk
tiven Kombines „Niwa" und andere 
moderne Technik gekommen. Inder 
Zentralsiedlung dieses Neuland
sowchos — Bagrationowskoje. in 
den Dörfern Priwolnoje und Mitro- 
fanowskoje sind neue Wohngebäu
de. Kulturhäuser und Dienstlei
stungsbetriebe emporgewachsen. 
Die Wohnfläche im Sowchos ist in 
der Periode zwischen den Wahlen 
aufs Doppelte angewachsen und be
trägt gegenwärtig über 15 000 m2. 
Auf das Anderthalbfache 
sind die Löhne und Ge
hälter der Arbeiter und Angestell
ten des Sowchos gewachsen. Man 
besitzt hier jetzt viel mehr Perso
nenwagen „Shiguli", „M osk- 
witsch", Motorräder, jedes Haus ist 
modern möbliert, es fehlt nicht an 
Schwarzweiß- und Farbfernsehern, 
Rundfunkgeräten, Kühlschränken.

Züge des Neuen. Am mei
sten lallen sie wohl den Vetera
nen auf, zu denen auch der Träger 
des Ordens des Roten Arbeitsban
ners Wladimir Belan gehört. Der 
Mechanisator erinnert sich, wie er 
vor 25 Jahren mit 30 ebenso jun
gen Traktoristen mit den Traktoren 
in die Märzsteppc zog.

(.Das Neuland begann im Her
zen eines jeden von uns“, sagt 
Wladimir Iwanowitsch nachdenk
lich. „Sehr richtig und warm schrieb 
Leonid Iljitsch Breshnew darüber 

und Institutionen, behandelten Dut
zende Gesuche von Werktätigen.

„Sich nach den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags der KPdSU und 
des XVI. Kongresses der Sowjetgc- 
wcrkschaiten richtend, haben die 
Gewcrkschaitsorganisationcn des 
Gebiets die Arbeit zur Kontrolle 
über die Einhaltung der Arbeitsge
setzgebung sowie zur Vorbeugung 
gegen Verletzungen der Rechte 
von Arbeitern und Angestellten 
verstärkt", sagt der Vorsitzende 
des Gebietsgewerkschaftsrats W. N. 
Ogorodnikow. „Diese Fragen wer

gend. mit den Abgesandten des 
Volkes.

Hier kann man sich zu Rechts
fragen beraten lassen. Gespräche 
mit den Deputierten des Stadtso
wjets führen, ein Konzertprogramm 
oder einen Film besuchen.

Aktiv arbeiten die Agitationslo
kale in den Schulen der StadL 
Hunderte Agitatoren und Politin
formatoren führen hier Aufklä
rungsarbeit. Vorlesungen „Die So
wjets. durch die revolutionäre In
itiative geboren", „Die UdSSR — 
Land der wahren sozialistischen 
und Volksdemokratie". „Lenin — 
Gründer des multinationalen Staa
tes neuen Typus“ und Gespräche 
zu anderen Themen wurden in den 
Wohnvierteln der Stadt von den 
jungen Agitatoren Jelena Jelisaro
wa, Bajan Mursalipowa. Valentina 
Sarytschewa, Alexandra Barabasch, 
Raissa Woron u. a. gehalten.

Vorlesungen und Aussprachen. 
Sewidmet den bevorstehenden 

Zahlen in den Obersten Sowjet 
der UdSSR, finden systematisch in 
Wählcrwohnungen und in den Agi
tationslokalen der Gruben „W. 1. 
Lenin“, „Molodjoshnaja", „Scha- 
chanskaja" statt.

Der Sekretär des Parteibüros der 
Grube „Schachtinskaja“ Iwan 
Iwankow widmete sein Gespräch 
dem Thema „Die sowjetische Ver
fassung ist die demokratischste in 
der Welt“. Die Agitatoren—Kom
munisten Anatoli Potapow, Alex
ander Reifschneider aus der Grube 
„Molodjoshnaja“ und Wladimir 
Schmidt aus der Grube „Stepnaja“ 
—erzählten den Wählern über die 
Leistungen der Werktätigen der 
Stadt zu Ehren der Wahlen ins 
höchste Machtorgan des Landes.

In der Stadt funktionieren zur 
Zeit 26 Agitationslokale, die mit 
verschiedenen Materialien, Foto
ausstellungen, Ständen und der 
nötigen Wahlliteratur versehen 
sind. Den Wählern stehen verschie
dene Tischspiele, Rundfunk- und 
Fernsehgeräte zur Verfügung. 842 
Agitatoren und Politinformatoren. 
Propagandisten und Lektoren der 
Stadt betreuen sie.

(Pressedienst 
der „Freundschaft")

in seinem vortrefflichen Buch 
„Neuland’: Die Menschen bauten 
Getreide auf dem Land, das Land 
erzog die Menschen und prägte ei
nen besonderen Neulandcharakter. 
Obwohl unser Ostkasachstan seit
wärts von der Hauptrichtung der 
Neulandcpopöe lag, waren auch wir 
in jenem fernen Jahr 1954 am gro
ßen Unternehmen mitbeteiligt"

Man hört W. I. Belan und ande
ren Neulandcrschließern aufmerk
sam zu. Besonders rege reagiert auf 
jedes Wort die Jugend, die in die
ser Neulandwirtschaft geboren 
wurde und für die die Neulandepo- 
Eöe, die Heldentat des ganzen Vol- 

es bereits Geschichte, ja Legende 
sind.

Amalia Herdt und die anderen 
Agitatoren begreifen das und la
den die Veteranen der Neulander
schließung 2u Treffen mit den 
Wählern ein. Bei diesen Zusammen
künften offenbaren sich deutlich 
das unerschütterliche Verbunden
sein der Generationen. die ein
drucksvollen Veränderungen des 
gestrigen und die Perspektiven des 
kommenden Tages. In jedem er
starkt das Gefühl der Verschmel
zung mit unserem Volk, das sicher 
den Weg des kommunistischen 
Aufbaus geht.

Deshalb sind auch’die Aufklä
rungslokale in diesen Tagen in den 
Dörlern des Sowchos stark besucht. 
In den entsprechend ausgestatte
ten Ecken können sich die Wähler 
mit gesellschaftlich politischer Li
teratur, mit dem Gesetz über 
die Wahlen zum höchsten 
Machtorgan des Staates, mit den 
Materialien des Juli- und des No- 
vembcrplenums (1978) des ZK der 
KPdSU und der X. Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR be
kannt machen. Die Lichtbilder-Stän- 
dc erzählen über die sowjetische 
Lebensweise, über die Verfassung 
der UdSSR, über die Veränderun
gen, die im Leben der Werktätigen 
des ganzen Rayons Tawritscheskoje 
zwischen den Wahlen vor sich ge
gangen sind.

An der Arbeit zur Vorbereitung 
der Wahlen beteiligen sich im 
Sowchos „Bagrationowski" mehr 
als 50 Agitatoren und Politinforma
toren. Viele, von ihnen sind häufige 
Gäste in den ihnen zugeteilten 
Wahlbezirken und führen inhalts
reiche und interessante Aussprachen 
durch. Zu ihnen gehört auch die 
junge Spezialistin, Kommunistin 
Amalia Herdt, ein Mensch mit viel 
Herz.

Paul ADLER
Gebiet Ostkasachstan 

den regelmäßig auf Plenen, Sitzun
gen der Präsidien und der Bctriebs- 
gcwerkschaftskomitees erörtert. Es 
werden Rechenschaftsberichte der 
Leiter von Betrieben und Institutio
nen entgegengenommen.

Mehr Beachtung wird jetzt der 
Propagierung von Rechtswissen 
geschenkt. Es wurden Sonderkurse 
des Gewerkschaftsaktivs organi
siert. funktionieren 18 städtische 
und Rayonuniversitäten für Rechts
wissen.“

Dank diesen Maßnahmen verrin
gerte sich die Verletzung der Ar
beitsgesetzgebung, festigte sich die 
Arbeitsdisziplin, stieg die Produk- 
tionseflektivität.

Peter HELMEL
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In den Bruderländern

Verpflichtungen 
der 
U-Bahn-Bauer

PRAG. Gemeinsame sozialisti
sche Verpflichtungen für das lau
fende und das nächste Jahr über
nahmen die Kollektive der tsche
choslowakischen Bauorganisationen 
und die sowjetischen Fachleute, die 
am Bau der Prager U-Bahn teil
nehmen.

Die U-Bahn-Bauer haben sich 
verpflichtet, neue Abschnitte der 
zwei funktionierenden Strecken um 
einige Monate früher als vorge
merkt ihrer Bestimmung zu über
geben. Bereits im November 1980 
werden die Züge mit Fahrgästen 
in die Südstadt. den neuen Wohn
bezirk der tschechoslowakischen 
Hauptstadt, verkehren,.wo zur Zeit 
über 100 000 -Prager wohnen. 
Der neue Abschnitt, der das Zen
trum mit dem dichtbewohnten Be
zirk des östlichen Stadtrands von 
Prag verbindet, wird im Dezember 
des nächsten Jahres seiner Bestim
mung übergeben.

Die Inbetriebsetzung der zwei 
neuen Abschnitte wird eine vorfri
stige Erfüllung der Beschlüsse des 
XV. Parteitags der KPTsch bedeu
ten. der vorgemerkt hat, bis Ende 
1980, des letzten Jahres des Plan
jahrfünfts. die Gesamtlänge der 
’rager U-Bahn auf 20 Kilometer 
zu bringen.

lass meldet Kommentar

0
=3 

0
□ Der Aggressor 

wird ermuntert

Weltweite Solidarität mit 
dem vietnamesischen Volk

Die Kampagne zur Verurteilung 
der bewaffneten Aggression der 
chinesischen . Militärclique gegen 
die Sozialistische Republik Vietnam 
und zur Unterstützung des helden
haften vietnamesischen Volkes 
nimmt ein weltumspannendes Aus
maß an. Ihr haben sich praktisch 
alle kommunistischen und Arbeiter
parteien der nichtsozialistischen 
Länder, die Regierungen und Füh
rer mehrerer hefreiter Staaten 
Asiens und Afrikas, viele interna
tionale und nationale Massenorga
nisationen. mehrere sozialistische 
und sozialdemokratische Parteien, 
Parlamentarier, prominente Politi
ker. Persönlichkeiten des öHIentli- 
eben Lebens und Vertreter der In
telligenz angeschlossen.

Die Mehrheit der kommunisti
schen Parteien gaben politische Er
klärungen ab. in denen die chinesi
sche Aggression mit Nachdruck 
verurteilt wird. Dazu gehören die 
kommunistischen Parteien der USA, 
Portugals, Kanadas. Frankreichs. 
Österreichs. Griechenlands. Däne- 
marsk. Belgiens. Norwegens. Sy
riens. Argentiniens. Brasiliens. Chi
les und Venezuelas.

Vertreter von mehreren kommu
nistischen Parteien nahmen ge
meinsame Erklä'ungcn zur Verur
teilung der chinesischen Aggres
sion an. So wurde eine gemeinsa
me Erklärung bei dem Treffen zwi
schen dem Vorsitzenden der Deut
schen Kommunistischen Partei 
Herbert Mies und dem Vorsitzen
den der Kommunistischen Partei 
Luxemburgs Rene Urbanv am 18. 
Februar unterzeichnet. Die Leiter 
der internationalen Abteilungen der 
Zentralkomitees der Französischen 
und der Italienischen Kommunisti-

sehen Parteien M. Gremez und S. 
Segre, haben im Namen ihrer Par
teien die Einstellung der Kriegs
handlungen und den sofortigen 
Abzug der chinesischen Trup
pen aus Vietnam gefordert.

Viele kommunistische Parteien 
richteten entsprechende Appelle an 
ihre Regierungen und an den UN- 
Sicherheitsrat.

Das Präsidium des ZK der DKP 
richtete einen Appell an die Be
völkerung, in dem es alle Demo
kraten und alle friedliebenden 
Kräfte der BRD auffordert, den 
Feinden des Friedens in Peking 
und ihren Handlangern in den USA 
und in der BRD Einhalt zu gebie
ten. Die friedliebenden Kräfte wer
den aufgefordert überall auf De
monstrationen. Kundgebungen und 
Fackelzügen gegen die Aggression 
zu protestieren. Ferner sollen Pro
teste an die Botschaft Chinas ge
sandt und in Schreiben an die 
Botschaft der SRV Solidarität mit 
dem vietnamesischen Volk bekun
det werden.

Die Kommunistische Partei Ka
nadas und der Nationale Friedens
kongreß richteten ein gemeinsames 
Telegramm an Premierminister 
Trudeau mit dei Forderung an die 
Regierung und das Parlament, den 
Aggressionsakt Pekings zu verur
teilen.

Die KP Indiens forderte die Re
gierung auf. sich mit Nachdruck 
gegen die chinesische Aggression 
zu wenden und den sofortigen 
Abzug der chinesischen Trup
pen vom Territorium Vietnams zu 
fordern

Die KP Norwegens forderte die 
Regierung des Landes in einem 
Schreiben auf, sich von der chine-

sischen Aggression zu distanzieren 
und Schritte einzuleiten, die zu de
ren Einstellung beitragen.

Ähnliche Appelle veröffentlichten 
auch die kommunistischen Parteien 
anderer Länder.

Die kommunistische Presse ver
öffentlicht Beiträge, in denen das 
reaktionäre und proimpcrialistische 
Wesen der Pekinger Politik ent
larvt wird. So brachte die Zeitung 
der britischen Kommuni s t e n 
„Morning Star" unter der Über
schrift „Haltet ein. solange cs nicht 
zu spät ist!" einen Leitartikel, 
während die japanische Zeitung 
„Akahata“ einen Beitrag unter der 
Überschrift „Voraussetzung ist der 
Abzug der chinesischen Aggresso
ren" und das Blatt der libanesi
schen Kommunisten „Al-Nida" ei
nen Artikel „Die chinesische Ag
gression wird ihr Grab in Vietnam 
finden“ veröffentlichten.

Die kommunistischen Parteien 
stellen Anfragen in den Parlamen
ten ihrer Länder. So richtete der 
Abgeordnete M. Salibi im Auftrag 
des Politbüros des ZK der Syri
schen KP im Parlament an die Re
gierung der Syrischen Arabischen 
Republik die Anfrage, wie diese 
gedenkt, auf das Vorgehen von 
China zu reagieren. Dabei legte 
Salibi die Haltung seiner Partei 
dar. Er verwies auf den Umstand, 
daß in der Pekinger Propaganda 
der Begriff von „sicheren Grenzen“ 
vorkommt, und erklärte, daß die 
arabischen Länder aus ihren bitte
ren Erfahrungen wissen, was die 
Aggressoren unter dem Begriff „Si
chere Grenzen" meinen. Dieser Be
griff werde von Israel seit langem 
zur Rechtfertigung seiner Erobe-

rungspolitik im Nahen Osten be
nutzt.

Die Kommunisten veranstalten 
gemeinsam mit den Massenorgani
sationen Großkundgebungen, De
monstrationen und Fackelzüge, 
darunter vor den chinesischen Bot
schaften. So fand am 18. Februar 
ein Protestmarsch in Richtung der 
chinesischen Botschaft in Neu-Delhi 
statt, was eine anschauliche De
monstration der Gedanken und 
Gefühle breiter Kreise der indischen 
Bevölkerung zur Pekinger Aggres
sion gegen Vietnam darstelltc. Die 
Organisationen der KP Indiens 
halten iHi ganzen Lande Kundge
bungen und Demonstrationen ab. 
auf denen der Aggressor verurteilt 
wird. Protestdemonstrationen fan
den vor den chinesischen Botschaf
ten in Helsinki. Stockholm und 
Oslo statt. Manifestationen wurden 
in Städten Kanadas. Zypern. 
Australiens jind anderer Länder 
veranstaltet.

Die chinesische Invasion in Viet
nam stelle eine grobe Verletzung 
der wichtigsten Normen der Bezie
hungen zwischen den Staaten und 
der UNO-Charta dar und sei eine 
Gefahr für den Weltfrieden, heißt 
cs in einer Protestresolution, die 
auf der gemeinsamen Sitzung der 
außenpolitischen Ausschüsse beider 
Kammern der Bundesversammlung 
der CSSR angenommen wurde.

In der Resolution wird betont: 
..Wir verurteilen mit Nachdruck 
die Politik der Pekinger Führer, die 
gegen das sozialistische Vietnam 
einen aggressiven Krieg entfesselt 
haben. Das gegenwärtige Vorgehen 
der Pekinger Führungsspitze erin
nert an die Methoden des Hitlcrfa- 
schismus, der vom internationalen 
Kapital ermuntert wurde. Deshalb 
ist es, solange es noch nicht zu 
spät ist. notwendig, Lehren aus den 
traurigen Erfahrungen der Vergan
genheit zu ziehen und die Verwirk
lichung der hegemonistischen Ab
sichten der aggressiven Kreise Chi
nas zu verhindern."

Dic Berichterstattung und Kom
mentierung der Vielnamaggression 
Chinas durch die westliche bürger
liche Presse läßt sich zum größten 
Teil auf unverhüllte Sympathiebe
kundungen gegenüber Peking, auf 
die Rechtfertigung der Ermunte
rung durch die USA und die ande
ren NATO-Länder sowie auf offe
nen Haß gegenüber der sozialisti
schen Staatengemeinschaft reduzie
ren. Zu dieser Schlußfolgerung ge
langte die italienische Zeitung 
„L'Unita" nach einer sorgfältigen 
Analyse solcher Beiträge. Charak
teristischer Zug dieser verleumderi
schen Kampagne ist nach Meinung 
der italienischen Zeitung „das Völ
lige Fehlen jeglichen Sinne für die 
Gefahr, die die gegenwärtigen Er
eignisse in Södosfasien für den 
Frieden darstcllcn“.

Diese Worte der „Unita“ gelten 
voll und ganz auch für eine ganze 
Serie von Besuchen, die hochge
stellte Repräsentanten des Westens 
in diesen Tagen, als ob nichts ge
schehen wäre. Peking abstatten, in 
der Hauptstadt des Landes, das ei
ne offene Aggression gegen seinen 
souveränen Nachbarn führt und 
diese verstärkt. Zu diesen Reisen 
gehören auch die Mission des Prä
sidenten der Kommission der Euro
päischen Gemeinschaften Roy Jen
kins sowie die offiziellen Besuche 
des USA-Finanzministers Michael 
Blumenthal und des britischen In- 
dustricministers Eric Varley.

Nicht genug, daß die westlichen 
Besucher hartnäckig so tun. als sei 
nichts geschehen, erklären einige 
von ihnen mit erstaunlicher Offen
heit und für alle vernehmbar, daß 
die Entwicklung der Beziehungen 
der von ihnen vertretenen Mächte 
zu China mit dem Überfall Pekings 
auf vietnamesisches Territorium 
überhaupt nichts zu tun hat.

Ganz anders jedoch ist die Auf
fassung der internationalen Öffent
lichkeit. Sie legt wachsende Besorg
nis an den Tag und bewertet die 
genannten Besuche als faktische 
Unterstützung und Ermunterung 
für den Aggressor. Die „Washing
ton Post" schreibt: „Diese Besuche 
finden gerade zu einem Zeitpunkt 
statt, da infolge der chinesischen 
Invasion in der SRV die Span
nung in Asien gewachsen ist."

Unter der Überschrift ..Wer un
terstützt die Aggression?" hebt die 
französische „Humanite“ hervor, 
daß der Fortsetzung und dem Aus
bau der chinesischen Aggression 
gegen Vietnam auch die unverhüll
te Ermunterung seitens der westli
chen Länder Vorschub leistete. Das 
Blatt schreibt: „Alle Bemühungen, 
die heute die USA und deren Ver
bündete unternehmen, sind darauf 
gerichtet, das Vorgehen Chinas zu 
rechtfertigen."

Auffällig ist der Umstand, daß 
sich in diese Kampagne auch Jugo
slawien einbeziehen ließ. Wie die 
chinesische Nachrichtens g e n t u r 
Hsinhua mitteitt, wurde in Peking 
soeben ein Protokoll über wissen
schaftlich-technische Zusammenar
beit zwischen China und Jugosla
wien für das Jahr 1979 unterzeich
net.

Die in London erscheinende Zei
tung ..Observer" warnt in ihrer 
jüngsten Ausgabe: „Wir im Westen 
sollten in unseren Beziehungen zu 
China äußerste Vorsicht an den 
Tag legen." Aber nach allem zu ur
teilen. werden diese sowie die an
deren nüchternen Stimmen, die in 
vielen westlichen Ländern immer 
lauter werden, von den Veranstal
tern und Inspiratoren der Reisen 
zum Aggressor nicht gehört.

Jewgeni BABENKO

Kuba erweist der VR Angola be
deutende Hilfe in der Überwindung 
des Analphabetentums, in der Schaf
fung eines umfassenden Volksbil- 
dungssysfems, in der Vorbereitung 
von Fachleuten für verschiedene 
Branchen der Volkswirtschaft. Zur 
Zeit werden in Kuba über 800 An
golaner ausgebildet.

Foto: TASS

Lage

Für die 
Nachkommen 
bewahren

WARSCHAU. Die historischen 
und kulturellen Denkmäler restau
rieren. ihnen die ehemalige Schön
heit wiedergeben — dieses Ziel ha
ben sich die polnischen Restaurato
ren. Architekten und Historiker ge
steckt. In die verschiedenen Regio- I 
nen der Republik haben sich etwa ' 
3 000 Fachleute begeben. Ihre Be
mühungen sind vor allem auf die 
Restaurierung des Warschauer 
Schlosses, der Denkmäler von Kra
kow. Lublin. Wroclaw gerichtet, die 
der Stolz des Volkes sind.

Der Staat, das ganze Volk,haben 
sich von den ersten Nachkriegsta- 
gen an bemüht, die wertvollsten 
Denkmäler von Warschau. Gdansk 
Wroclaw. Lublin. Poznan und vielen 
anderen Städten aus den Ruinen 
Wiedererstehen zu lassen.

Die Sorge um die historischen 
und kulturellen Denkmäler ist zur 
Sache des ganzen Volkes geworden.

Der Stellvertretende Unterstaats
sekretär im USA-Außenministerium 
Draper gab laut Reuter bekannt, 
daß die USA in die Jemenitische 
Arabische Republik (Nordjemen) 
Waffen im Werte von über 100 Mil
lionen Dollar schicken würden. 
Diese Waffen seien „für den Kampf 
gegen Südjemen“ bestimmt.

Die Waffenlieferungen waren 
nach der Nahostreise des Vertei
digungsministers Brown beschlos
sen worden, der nach seiner Rück
kehr einen Plan zur verstärkten 
imperialistischen Einmischung der

USA in die Angelegenheiten 
Nahen Ostens entwickelte.

Д
Nach offiziellen Mitteilungen 

ist es in den letzten Tagen an 
der Grenze zwischen der VDR 
Jemen und der Jemenitischen Ara
bischen Republik zu bewaffneten 
Zusammenstößen gekommen. Wie 
in einer Erklärung des Außenmini
steriums der VDRJ festgestellt wird, 
drangen Truppen Nordiemens in 
das Territorium der VDR Jemen 
bei Beihan-Mukelrassa ein. Die 
Streitkräfte und Volksmilizen der 
VDR Jemen schlugen die nord

Beziehungen
erweitern

des icmenitischen Einheiten zurück. 
Die Kämpfe in diesem Gebiet dau
ern an.

Wie in der Erklärung des Außen
ministeriums der VDR Jemen un
terstrichen wird, werden alle Ver
suche des Imperialismus und der 
reaktionären Kräfte, die nationale 
Souveränität der VDR Jemen zu 
untergraben, ein Fiasko erleiden, 
genauso wie in der Vergangenheit 
alle Komplotte gegen das Volk 
und die natioraldemokratische 
Ordnung der Republik scheiterten.

Wie in einem Kommunique der 
revolutionären Volkskräfte der Na
tionaldemokratischen Front, die -in

Nordjemen operieren, festgestellt 
wird, hat diese Front die nordjeme
nitischen Städte Kaataba und Ma- 
rais unter ihre Kontrolle gebracht. 
In weiteren Kommuniques der re
volutionären Kräfte heißt es. Ab
teilungen der Front übten auch 
über die Städte El Bcida und Harib 
die Kontrolle aus. Die bewaffneten 
Zusammenstöße dauern auch in 
diesem Gebiet an.

Д
In Kairo ist offiziell bekannt

gegeben worden, daß die Regie
rung der Jemenitischen Arabi
schen Republik bei der Arabischen 
Liga eine Beschwerde über die VDR 
Jemen vorgebracht hat. der sie 
einen Angriff auf Nordjemen vor
wirft.

Zweck bei Scotland Yard 
zwei Sonderformationen 
geschaffen.

Erfolge 
der großen 
Chemie

SOFIA. Die chemische Industrie 
Bulgariens hat im vorigen Jahr 
die Produktion von 120 neuen Er
zeugnisarten aufgenommen und 
den Jahresumfang der Produktion 
um 8,3 Prozent vergrößert.

Die bulgarische Chemie ist be
deutend fortgeschritten und ent
wickelt sich in raschem Tempo 
weiter. Zur Zeit werden fast 30 che
mische Objekte gebaut. Unter ihnen 
ist das Chemiewerk in Dewnen. das 
mit technischer Hilfe der Sowjet
union errichtet wird, sowie das Che
miekombinat in Jambol.

Die Inbetriebnahme dieser Werke 
erweitert die Rohstoffbasis des Lan
des, vergrößert den Export. Schon 
heute werden die chemischen Er
zeugnisse Bulgariens von 80 Län
dern gekauft

55 Jahre sind seit der Herstellung 
diplomatischer Beziehungen zwi
schen der UdSSR und der Republik 
Österreich vergangen. Die Bezie
hungen zwischen beiden Ländern 
entwickeln sich günstig und liefern 
ein gutes Beispiel der Zusammen
arbeit von Ländern unterschiedli
cher Gesellschaft-ordnung.

Die UdSSR hat sich immer für 
die friedliche und unabhängige 
Entwicklung Österreichs eingesetzt. 
Sie verurteilte als erste den An
schluß Österreichs durch Nazi
deutschland und forderte kollektive 
Maßnahmen gegen diesen Gewalt
akt. Die Unterschrift der Sowjet
union steht unter dem Staatsver
trag 1955. der die Unabhängigkeit 
Österreichs wiederhergestellt und 
ihm Enlwicklungsperspektiven als 
neutraler Staat eröffnet hat.

Die beiderseitig vorteilhafte Ent
wicklung in Wirtschaft. Handel, 
Wissenschaft und Technik erweitert 
sich ständig. Die Kultur-, Touri
sten- und Sportverbinduogen ent
wickeln sich fruchtbar. x

Wie Bundeskanzler Bruno Krei
sky in einem Gespräch betonte, ist 
der 55. Jahrestag der Herstellung 
diplomatischer Beziehungen ein 
wichtiger Meilenstein in der Ge
schichte der beiden Länder.

Die Beziehungen zwischen beiden 
Ländern hätten sich fruchtbringend 
entwickelt, ihren höchsten Stand 
aber gerade jetzt erreicht. Sie sei
en auf politischem und wirtschaft
lichem Gebiet noch nie so günstig 
gewesen.

Bruno Kreisky erinnerte sich an 
sein Treffen mit dem Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR. Generalsekretär 
des ZK der KPdSU L. I. Bresh
new vom vorigen Jahr. In seinem 
Mittelpunkt hätten Fragen einer 
Vertiefung und Verankerung der in
ternationalen Entspannung gestan
den. In diesen Fragen bestehe zwi
schen beiden Ländern eine weitge
hende Übereinstimmung der An
sichten.

LONDON. Die nordiri
sche Polizei verstärkt die 
Verfolgungen der Journa
listen, die wahrheitsgetreu 
über die Lage in Nordir
land berichten. Wie die 
britische Presse feslslellt, 
verfügen die Polizeidetek- 
live über Sondervollmach
ten, um die Journalisten 
in Bellast zu bespitzeln. 
Der „Morning Star" zufol
ge wurden . zu diesem

LUANDA. Der General
stab der Volksbefreiungs
strei t к r ä f t e Angolas 
(FAPLA) hat in einem 
Kommunique die neue Pro
vokation der südrhodesi- 
schen Soldateska scharf 
verurteilt.

Wie gemeldet, 
Kampfflugzeuge 
desiens in den Luftraum 
Angolas eingedrungen und 
hatten eine Reihe von Ge
bieten im Süden bombar
diert.

Südrho-

Weithin leuchtet die goldene Spitze 
des Thal Luong. Dieses buddhistische 
Heiligtum in der laotischen Hauptstadt 
gilt nicht nur als Wahrzeichen von 
Vientiane, sondern ist auch ein bedeu
tendes Monument buddhistischer Bau
kunst dieses siidostasiatischen Landes. 
Unter König Setthalhirat, dem dama
ligen Herrscher des „Reiches der Mil
lionen Elefanten", wurde es 1566 etwa 
drei Kilometer östlich vom heutigen 
Zentrum Vientianes erbaut.

Nach dem Sturz des Pol Pof—leng Sary-Rogimes normalisiert sich das 
Leben in Kampuchea. Die Menschen verlassen ihre Verstecke, wo sie sich 
vor dem Terror der faschistischen Clique verborgen hielten. Überall ent
stehen neue Selbstverwaltungsorgane — die Volkskomitees.

Im Bild: Die Frauen des befreiten Phnom-Pcnh feiern den Sieg.

ETWA DREISSIG Pagoden mit geschwungenen 
zweistufigen Dächern, prächtig verzierten Wän
den, oft versehen mit in Holz geschnitzten Dar
stellungen aus buddhistischen Legenden, Dra
chen, Löwen, grimmig dreinschauenden zweibei
nigen Tempelwächtern und kunstvollen Bronzesla- 
tuen geschmückt, gibt es in der Stadt.

Wer hier gleich nach Sonnenaufgang auf den 
Beinen ist, kann auch heule noch erleben, wie in 
langen Reihen Knaben und Männer mit kahlge
schorenen Köpfen und safrangelben Roben in den 
Straßen erscheinen. Sie werden von Gläubigen 
erwartet, die ihnen Reis, etwas Gemüse oder ei
ne Frucht in die bereitgehaltenen metallenen Ge
fäße oder Bambuskörbe legen. Die buddhisti
schen Klöster waren nie Landeigentümer, sie 
lebten von den Almosen der Bevölkerung.

Der Buddhismus hat tiefe Wurzeln in der Ge
schichte des Landes, er bestimmte in der Ver
gangenheit maßgeblich Leben und Kultur, vor 
allem dor Lao-Thai, die in den Tälern des Me
kong und seiner Nebenflüsse wohnen und die 
größte Bevölkerungsgruppe bilden. König Fa 
Ngoum gründete 1353 Lane Xang, das „Reich 
dor Millionen Elefanten", das géographisch etwa 
dem heutigen Laos entsprach. Als diese, früh- 
feudalo Staat entstand, hingen die Laoten dorn 
Ahnenkult an und verehrten Geister Fa Ngoum 
aber war in Angkor, der prachlv.ollen Hauptstadt 
des benachbarten Khmer-Reiches (sieh auch 
„Fr." Nr. 148/1976), von einem buddhistischen 
Priester erzogen worden Nachdem er Herrscher 
von Lane Xang gewoidcn war, rief er seinen 
Lehrer und Erzieher aus Angkor in seine Resi
denz, wo dieser dann, begleitot von zwanzig 
Mönchen und Priestern, einlraf. Die Ab
ordnung brachte einen goldenen Buddha mit, 
der später der Hauptstadt des Reiches den Na-

Im Kommunique heißt 
es, die neue südrhodesi- 
sche Aggression spreche 
von der Ohnmacht des 
Smith-Regimes, das mit 
solchen Aktionen seinen 
baldigen und unvermeidli
chen Zusammenbruch hin
auszögern wolle.

TOKIO. Eine Delegati
on des japanischen Rais 
für das Verbot der Atom- 
und Wasserstoffwaffen hat 
bei der Führung des USA- 
Militärstützpunktes Iwaku- 
ni vorgesprochen und ge
fordert, das gesamte im 
Umgang mit Kernwaffen

geübte Personal zu ent
fernen.

Davon, daß auf dem 
Stützpunkt Iwakuni Spe
zialisten für den Kern- 
wafleneinsatz stationiert 
sind, hatte vor kurzem der 
kommunistische Abgeord
nete Fuwa im Parlament 
berichtet. Er legte dem 
Parlament die Listen jener 
vor, die für die Lagerung 
von Kernladungen *' 
für die Ausrüstung 
Flugzeugen, Raketen und 
anderen Trägermitteln 
mit solchen Ladungen zu
ständig sind.

Aus dem Dossier der „Freundschaft"

Gelbe Roben
men Luang Prabanq — Stadl des goldenen Bud
dha — gab. Die Männer aus Khmer halten in 
ihrem Gepäck auch die Tripitaka, dio buddhisti
sche Bibel. Der Buddhismus wurdo Staatsreli
gion. Aus Angkor kamen ebenfalls Handwerker 
und Architekten. Sie begannen, Pagoden zu bau
en, und machten die Stadt zu dem buddhisti
schen Zentrum, das Luang Prabang bis heute 
geblieben ist.

und 
von

und An-
Kraftfahrzeugfirma

Etwa 7 000 Arbeiter 
gestellte der _, . .
„Renault-Vehicul Industrielle" (RVI) 
beteiligten S'ch am Protestmarsch 
in den Straßen ’------ UL;
Stadl Lyon. Die Werktätigen for
derten, daß ihre materielle Lage 
verbessert und daß ihnen eine Be
schäftigung gesichert werde. Auf 
Anregung der Gewerkschaftsver
einigungen 'kam es in den Betrieben 
im Departement Rhone zu einem 
vierstündigen Streik.

der französischen

Im Bild: Die Teilnehmer des Mar
sches verbrennen ihre Abrechnungs
bogen als Protest gegen niedrige 
Arbeitslöhne.

Foto: AP—TASS

und Pagoden

VOR ALLEM in den Dörfern, wo heule noch 
etwa 90 Prozent der Bevölkerung leben, wurdo 
die Pagode zum geistigen Zentrum. Traditionell 
ziehen fast allo Männer irgendwann einmal die 
gelbo Robo an und leben einige Zeit in einer 
Pagode. Das war in der Vergangenheit für viele 
Bauernsöhne die einzige Möglichkeit, lesen und 
schreiben zu lernen. Novizen, Mönche und sogar 
Priester könnon zu jeder Zeit das Kloste, ver
lassen und in das weltliche Leben zurückkehren.

Der Buddhismus hat alle Bereiche des Lebens 
mehr oder weniger tief durchdrungen, doch er 
zeigte in Laos schon immer einen besonderen 
Charakter: Die spekulative und mystische Seite 
dieser Religion ist hier weit zurückgedrängt, das 
lebensfrohe und optimistische Volk hat sich nie 
so recht mit einer Haltung passiver Ergebenheit 
und Entsagung abgefunden.

Während des Befreiungskampfes stellte sich 
ein bemerkenswert großer Teil der Priester und 
Mönche auf die Seite der Patriotischen Front 
von Laos. In den Pagoden fanden heimliche 
Treffs statt. Bonzen (Priester) versteckten Frei
heitskämpfer, sie halfen Propagandisten auszubil
den und waren auch selbst Agitatoren in der 
Befreiungsbewegung.

Die Bonzen üben einen großen moralischen 
Einfluß auf die Bevölkerung aus, besonders auf 
die Bauern/ Der Buddhismus in Ldos ist 4n zwei 
Sekten geteilt. Die Mahanikay, mit langer Tra
dition in Laos, genießt aas Ve trauen dor großen 
Mehrheit der iaotischen Bevölkerung. Die andere, 
die Thammanhouf, eine reformiere Sekte, die 
erst Anfang der 40er Jahre aus Thailand eingeführt 
wurde, benutzten die USA Imperialisten als 
Werkzeug. Die Yankees ließen sich dio Köpfe

kahlscheren, zogen gelbe Kutten an und gaben 
sich als Mönche aus Diese Täuschung diente ei
gentlich der Spionage, der Korruption, um die 
Einheit des buddhistischen Klerus zu zerschla
gen. Doch letzten Endes mißlangen diese Ver
suche, die zweite Sekte für ihre Ziele auszunut
zen.

SEIT DEZEMBER 1975, als die Volksdemokra
tische Republik gegründet wurde und Laos als 
jüngstes Mitglied in der sozialistischen Völker
familie Aufnahme fand, haben sich auch unter 
den Buddhisten, besonders unter dem Klerus, 
große Veränderungen vollzogen. Ihro ehemalige 
Organisation glich bis dahin einem Staat im 
Staate: An der Spitze Stand der höchste Priester, 
dessen Macht alle Gläubigen auf der Ebene der 
Provinz, des Kroisos und des Dorfes untergeord
net waren. Der neugegründete Verband der Ver
einigten Buddhisten ist seiner Natur demokra
tisch, sein Ziel ist die Arbeit für die Gesellschaft, 
für die Beseitigung der Ungerechtigkeit und für 
die Gleichberechtigung. Gegenwärtig sind etwa 
12 000 Bonzen in 2 684 Pagoden tätig.

Unter den vor den Priestern und Mönchen 
stehenden Aufgaben nimmt die Beseitigung des 
Analphabetentums einen führenden Platz ein. 
Vielo der jungen Männer werden, wenn sie ihr 
Examen bestanden haben und wieder die Pago 
den verlassen, als Lehrer in den Staatsdienst 
treten.

Die Priester wollen die Sfad'bewohner dazu 
gewinnen. Gemüsebeete und Fischteiche anzule
gen sowie Geflügel zu züchten, und sie gehen 
dabei mit gutem Bsispie' voran, denn es gilt, 
dio Selbstversorgung de, Bevölkerung mit Le
bensmitteln im ganzen land zu erreichen. Dies 
ist zugleich ein revolutionärer Schritt für die 
buddhistischen Priester. Bisher widmeten sie sich 
in den Pagoden nur dem S udium und der Medi
tation. Ihre Ernährung war sie Aufgabe der 
Gläubigen.

DER VERBAND de Vereinigten Buddhisten 
verfügt über ein ArbeTsp’sgramm, das mit dem 
Geist der sich vollziehenden Revolution über
einstimmt.
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Immer scheine 
die Sonne

Ein umfangreiches, dem Jahr des 
Kinde« gewidmete« Programm von 
Veranstaltungen hat die Mittelschu
le Nr. 1 im Rayonzentrum Kurgald- 
shino, Gebiet Zelinograd, vorge- 
merkf. In der Schule wurden Kies 
senversammlungen zum Thema „Im
mer scheine die Sonne", Treffen 
mit dén Arbeit«- und Kriegsvetera
nen durchgeführt.

Der stellvertretende Direktor für 
Erziehungsarbeit Nina Rybina sagte: 
„50 Schüler haben mit dem Touri
sfenzug ,Juny Zelinnik' Karaganda, 
Alma-Ata und Frunse besucht.

Noch lange werden sich die 
Kinder an die Treffen mil den Nähe
rinnen der Konlektionsfabrik ,Man- 
schuk Mametowa’ in Zelinograd, 
mit den Kumpeln der Grube Nr. 72 
in Karaganda, an die Zeit, die sie 
auf Medeo verbracht haben, erin
nern.

In allen Klassen fanden Abende 
zum Thema .Immer scheine die 
Sonne' statt. Besonders interessant 
war der Abend in der Klasse Sd. 
Die Klassenleiterin A. Tleube- 
kowa erzählte den Schülern über 
das Leben der Kinder in anderen 
Ländern, Fielt einen Vortrag über 
das Jahr des Kindes, auf den eine 
Aussprache folgte.

Der Mitarbeiter der Miliz B. Bii- 
kischew erzählte den Schülern von 
den Jah'en. als er und seine Alters
genossen noch Pionierhalstücher tru
gen, über die Schwierigkeiten und 
die Aufgaben seines Berufes.

Der Abend endete mit einem in
teressanten und heiteren Konzert, 
das die Schüler selbst vorbereitet 
hatten."

Friedrich WACKER

Gebiet Zelinograd

Automatik 
erleichtert 
die Arbeit

Die Erzeugnisse der Nowosibir
sker Produktionsvereinigung „Elek- 
Iroaggregat" sind in unserem Land 
gut bekennt. Die hier hergestellfen 
Sleuerungssysteme für Präzisionsma
schinen kann man in Betrieben von 
Kesachslan, Usbekistan, in Odessa, 
Iwanowo, Leningrad sehen.

Die Vereinigung liefert auch Wa
ren für den Massenbedarf. Vor eini
gen Jehren hat sie die Produktion 
origineller Kaffeemühlen aufgenom
men. Unlängst begann „Elektroaggre- 
gat" mit der Herstellung von Spiel
autos für Kinder.

Tausende Frauen arbeiten in der 
Produktionsvereinigung „Elekfroag- 
gregat". Der Vorsitzende des Ge 
werkschaftskomilees der Vereinigung 
F. Odinger erzählte, welche Bedin
gungen in den Abteilungen für die 
Frauen geschaffen werden. „Die 
Einführung moderner Technik und 
einer progressiven Technologie gab 
unserem Kollektiv im vorigen Jahr 
die Möglichkeit, gute ökonomische 
Kennziffern zu erzielen. Heute hat 
die Vereinigung wesentlich größere 
Möglichkeiten, die Arbeitsbedingun
gen zu verbessern. In jedem Pro- 
duktionsabschnift gibt es ein Hygie
nezimmer. Ein ganzes Stockwerk 
nimmt die Sanitätsstelle ein. Am 
Stadtrand von Nowosibirsk sind die 
schönen Gebäude des prophylakti
schen Betriebssanaforiums emporge-

wachsen. AsX dem Gelände der Heil
stätte wurden Radonquellen ent
deckt. Dieses Geschenk der Natur 
soll nun genutzt werden. Um die 
Möglichkeiten zu erweitern, wird 
vom berühmten Kurort „Osero Kara
tschi" Heilschlamm hergebracht.

Da$ Programm der technischen 
Neuausrüstung und der sozialen Ent
wicklung für das zehnte Planjahr
fünft bezweckt die Schaffung bester 
Arbeit!- und Erholungsbedingungen 
lür die Werktätigen der Vereini
gung.

Nach dem Beispiel anderer fort
geschrittener Betriebe unseres Lan
des haben viele Arbeiter der Verei
nigung beschlossen, den Fünfjahrplan 
in vier Jahren zu erfüllen. Men be
müht sich, Waren hoher Qualität 
herzusfellen. An diesem Ringen be 
teiligt sich aktiv auch das vieltau
sendköpfige Kollektiv der Nowosi 
birsker Vereinigung „Elektroaggre
gat".

Heinrich KLEIN

Nowosibirsk

der 
die

Wahres 
Familienglück

Als Katharina Wagner nach 
Beendigung der Mittelschule in 
Baumwollspinnerei „8. März"
Frunse kam, wurde sie als Gütekon 
trolleur an gestellt. Es zog sie jedoch 
in die Halle zu den Spinnmaschi
nen. Nach zwei Jahren arbeitete sie 
schon als Spinnerin. Bald heiratete 
sie den Techniker Alesej Kulow. 1955 
wurde ihr Erstling geboren. Ihm folg 
ten weitere zehn Kinder. Katharina 
und Alezej sind stolz auf ihre einige 
Familie.

Katharina Georgijewna arbeite! 
auch heule noch in der Baumwoll
spinnerei „8. März". Sie ist schon 
Obermeisferin. Für gute Arbeit hat 
sie zahlreiche Auszeichnungen er
halten. Außerdem wurden ihr drei 
Regierungsauszeichnungen und der 
Ehrentitel „Mutterheldin" verliehen.

„Nur in ihren Kindern finden- die 
Eltern wahres Familienglückl” sagt 
Katharina Wagner.

Woldemar KAISER

Kirgisische SSR

Neue Riten 
werden gepflegt

In unserer Siedlung Maikain wer
den neue Riten und Bräuche ge 
pflegt. Viele Mühe geben sich dar
um die Deputierten des Siedlutigs- 
sowjeil der Volksdeputierten sowie 
die Partei- und die Gewerkschafts
organisation. Es finden festliche Ehe
schließungen statt, Arbeifsvetera- 
nen werden beim Obergang in den 
Ruhestand öffenHich für ihre Tä
tigkeit gewürdigt, jungen Bürgern 
werden in feierlicher Atmosphäre 
Pässe eingehändigt.

Einmal im Monat sind die Eltern 
mit ihren Neugeborenen im Kultur
haus willkommene Gäste. Der Vor
sitzende des Sowjets überreicht den 
Eltern die Geburtsscheine, die Ar
beitskollegen gratulieren ihnen da
zu.

Beim Sowjet der Volksdeputierten 
wirkt eine Kommission für Beistand 
den jungen Familien.

Johannes BASTRON

Gebiet Pawlodar

Glückwunsch
lür Berta Funk, wohnhaft in Lissi- 
tschansk, zum 80. Geburtstag von in 
ren Kindern Friedrich, Viktor. Irma, 
Otto, Alma sowie von Enkeln und 
Urenkeln.

Freundschaft
durch Briefe

Acht Jahre funktioniert (n der 
Karagandaer Medizinischen Fach
schule der Klub Internationaler 
Freundschaft. Er wurde von den 
Komsomolzen, künftigen Arztgehil
fen und Krankenschwestern, unter 
der Leitung der Lehrerinnen Irene 
Freund und Frieda Göckel gegrün
det. Die Mitglieder des Klubs sind 
in drei Sektionen vereinigt. Das 
sind die Sektion der Korresponden
ten. die für den Briefwechsel und 
die Herstellung neuer Kontakte zu
ständig ist. die Sektion für Landes
kunde und für das Sammeln von 
Ansichtskarten, Abzeichen und an
deren Souvenirs. An der Arbeit die
ser Sektionen beteiligen sich etwa 
150 Studenten, die sich für das Le
ben, die Sitten und Bräuche ihrer 
Altersgenossen in verschiedenen 
Ländern und in den Schwestcrrepu- 
bliken interessieren.

Die KIF-Mitglieder stehen in be
sonders engem Kontakt mit den 
Studenten der medizinischen Fach
schulen in Leipzig in der Deutschen 
Demokratischen Republik und ’ in 
Mlada-Boleslav in der Tschechoslo
wakei sowie mit den artverwand
ten Lehranstalten in Grodno, Bara- 
nowitschi und anderen Städten un
seres Landes.

Regelmäßig veranstalten die 
KIF-Mitglieder große bunte Abende, 
die dem jeweiligen Land gewidmet 
sind. Hier sprechen sie über die geo
graphische und ökonomische La
ge, über die Sitten und Bräuche,

lebt fort
. In der Zentralsiedlung des 

Sowchos ..Tolbuchinski" gibt cs 
etwa zwanzig Straßen, doch die 
Namen zweier davon sind den 
Dorfleuten besonders nahe." Mit die
sen Straßen war vor fast 25 Jah
ren die Wirtschaft gegründet wor- 
dcft.-dle heute" nlit-Rccht zu den 
größten im Gebiet zählt.

pi» Geschichte des Sowchos ist 
eng mit den Schicksalen der Men
schen' verbunden, die hier in den 
öden Steppen Zentralkasachstans 
mit der Neulanderschließung be
gonnen hatten. Mit der Gründung 
des Sowchos hatten Dutzende 
Komsomolzen, Demobilisierte. Frei
willige den Grundstein für ihre 
A'rhciisbiographien gelegt.

Heule kennt man in ganz Ka
sachstan die Namen der Helden 
der Neulanderschließung. Oit wird 
unter ihnen auch Fjodor Morgun. 
der erste Sowchosdircktor. cennnnt. 
Zusammen mit dem Trupp der er
sten Freiwilligen war er im De
zember 1954 an der Gründung 
des. Sowchos beteiligt, zusammen 
mit seinen Arbeitskollegen erlebte 
er den Tag. als der neugcgriindc- 
ten Wirtschaft der Name des Mar. 
Schalls der UdSSR F. Tolbuchin 
verliehen wurde.

Zelinnaja-Straße... Damals gab 
es hier weder komfortable Wohn
häuser noch asphaltierte Straßen, 
noch Stroinlcitur.gcn. Nur die 
Schilder an den Zellen und Wohn
wagen der ersten Sowchosarbciter 
verkündeten: „Zelinnaja".

Unter den ersten Einwohnern 
der Straße waren auch der demo
bilisierte Soldat Nikolai Gorob- 
tschenko. der im Aufgebot des 
Komsomol nach Kasachstan kam. 
der erfahrene Mechanisator Stepan 
Schwydenko. der junge Kommunist 
Iwan Teslenko und viele andere

Wieviel Mut und Kraft erforder
te die Arbeit von den ersten Sied
lern des Sowchos! Später beschrieb 
F. Morgun in seinem Buch „Brot 
und Menschen" alle Schwierigkei
ten, die das Kollektiv der neuge
gründeten Wirtschaft zu überwin
den hatte: Bei unbarmherziger Hit
ze. bei Unwetter und Frost gaben 
die Menschen die Arbeit nicht auf. 
ein jeder verstand, daß von seinen 
Bemühungen, von seiner pcrsönli-

Literatur und Kunst dieses Landes.
Immer öfter können die Veran

stalter zu ihren Abenden Menschen 
einladen, die als Touristen im Aus
land geweilt haben. Über ihre Rei- 
sccindrückc berichteten in solchen 
Zusammenkünften die Leiterin dpr 
Arzthelferâbteilung A. A Borger, 
die die Bulgarische Volksrepublik 
besucht hatte. Die Geschichtslehre
rin R. Ch. Nadvrowa und die Kin- 
derärztin R' B. Baibcscnowa erzähl
ten sehr interessant und ausführlich 
über ihre Reise in die Tschechoslo
wakei und in die Volksrepublik Po
len. Ihren Bericht illustrierten sie 
durch zahlreiche Souvenirs und 
Ansichtskarten, die sie'mitgebracht 
halten.

Noch sehr lange werden sich die 
Medizinstudenten an den Abend 
erinnern, der dem heranriahenden 
30. Jahrestag der DDR gewidmet 
war. An diesem Abend sprach zu 
den KIl’-Mitgliedern Irene Freund. 
Aui Einladung ihrer'langjährigen 
Briefpartner hatte sie das Pharma
zeutische Technikum in Leipzig be
sucht. Die Lehrerin dieser Lehran
stalt Monika Kohanek war ihre 
freundliche und zuvorkommende 
Gastgeberin und Führerin in der 
berühmten Messestadt. Heilte pfle
gen die Komsomolzen aus Karagan
da und die FDJler aus Leipzig ei
nen -regen und auischlußreichen 
Briefwechsel, der bedeutend zur 
Erweiterung des Gesichtskreises der 
sowjetischen und der DDR-Jugend,

Unsere Anschrift:
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
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Die Heldentat neues aus Wissenschaft und iechnik

dien Teilnahme am großen Vorha
ben der Erfolg des, ganzen Kol
lektivs âbhängt.

Nikolai Gorobtschenko, Arkadi 
Sherebzow. Iwan Testen ko. Wladi
mir Kusnezow, Michail Parcltomcn- 
ko -- diese Namen sind heute im 
Sowchos-.,Tolbuchinski" ein Be
griff geworden. Die Mechanisato
ren lernen von ihnen Meister
schaft. mit ihnen hält man Schritt 
in der, Arbeit, und im gesellschaft. 
liehen Leben.

So ist cs heute, da jeder von 
diesen Menschen über langjährige 
Arbeitserfahrungen verfügt, damals 
aber, als die Wirtschaft ihre Kräf
te erst zu mehren begann, hatten 
sie eigentlich selbst nicht .so rei
che Kenntnisse besessen. r>:' 
Mcrischen erschlossen 
das Neuland erschloß 
schon" — diese Worte — _. .. 
Breshnews Buch „Neuland" sind 
das beste Motto für die Charak
teristiken eines jeden von ihnen. 
Sic alle machten hier ihr „Le
benspraktikum" durch, die Neu
landerschließung war für sic eine 
gute Schule.

Der Trupp der ersten Sowchos- 
arbeiter vervollständigte sich mit 
der Zeit um immer neue Nachfol
ger der Nculnndnlonicre. Heute 
spricht man im Sowchos immer 
ölter von Vertretern der „zweiten 
Generation“ der Nculandbczwin- 
ger. Pjotr Fcopentow, Nikolai Bel
kin, Ainantai Takischcw — -diese 
Mechanisatoren erfreuen sich im 
Sowchos eines guten Rufes. Wäh
rend ihre Vorgänger und älteren 
Kollegen die Schwierigkeiten der 
„Nullzyklus "-Periode zu über
winden hatten, so mußten sie 
ihrerseits das Erzielte festigen 
und durch neue Erfolge mehren.

„Bildhaft gesagt, i ‘ ' J —
Neuland eine reiche 
Werktätigen, Patrioten 
Stern ihres Fachs h; 
schreibt L. I. Breshnew ____
Werk „Neuland". So ist es in der 
Tat. Eine ganze Plejade von nam
haften Mechanisatoren wurde in 
der Wirtschaft erzogen.

Woldemar ANGELMANN. 
.Mechanisator aus dem Sowchos 
„Tolbuchinski", Gebiet Kok- 
tschetaw

An dle Erfassung der 
gesamten E i s- un d 
Schnccmcngc auf unserem 
Planeten Sind sowjetische 
Wissenschaftler gegan
gen. Sie entwarfen die 
erste Serie von Karten, 
die Aufschluß über die 
Wärmeverhältnisse im 
Winter im Kaukasus, in 
den Alpen und in den 
Bergen Zentralasiens so
wie über die Jahressumme 
fester Niederschläge in 
der UdSSR und Nordame
rika und über die Aus
breitung von Schneelawi-, 
nen 'ufld Schneewehen in 
diesen Ländern geben. Di«

Glaziologischer Weltatlas
Kajtcn sind' für den er
sten Wcltat las der 
Schnee- und Eisressourcen 
unseres Planeten be
stimmt. Er wird im Auf
trage der Meteorologi
schen Weltorganisation 
von 16 führenden wis
senschaftlichen Zentren 
der UdSSR zusammcngc- 
stellt und ist ein Beitrag 

'der Sowjetunion für die
Realisierung des interna
tionalen hydrologischen 
Programms.

Eine solche Publikation 
wurde im Zusammenhang 
mit der Lösung des. Pro
blems der rationellen 
Nutzung der Wasserres
sourcen und des Schutzes 
der Gewässer vorgenom
men.

Der sowjetische Atlas, 
der mehr als 300 Karten 
und Schemata enthalten 
wird, wird sämtliche In
formationen verallgemei
nern. die von den Wetter
diensten aller Länder der

Welt sowie von künstli
chen Erdsatelliten gesam
melt wurden. Seine ein
zelnen Teile werden allen 
Kontinenten unseres Pla
neten gelten.

Der Atlas wird voraus
sichtlich 1980 in den „Ar- 
bcii"-S prachen der 
Meteorologischen Weltor
ganisation — russisch, 
englisch, französisch und 
spanisch — herauskom
men.

JVeue Touristenroute
Die Stadt Kèntau in Südkasach- 

stän ist hl eint internationale Ton- 
rislcnroiitc einbezogen worden, die 
die Urlauber mit der sogenannten 
Scidenslraflc bekannt macht, einem 
Weg, auf dem im Altertum Karawa
nen mit orientalischen Waren nach 
Europa zogen.

Heute ist Kentau eine kleine 
Stadt mit 30 000 Einwohnern mit

............Die 
Neuland, 

die Mcn- 
aus L. I.

ist auf dem 
Ernte an 
und Mei- 

herangereift", 
■w in seinem

ten in einer Wüste. Sic ist ein Mu
sterbeispiel dafür, wie die Natur 
trotz der sich rasch entwickelnden 
Industrie erhalten und umgestaltet 
wird. Auf dem steinigen Boden sind 
über . zwpi Millionen Bäume und 
Sträucher gezogen .worden. Hun
derttausende • Rosen, Nelken und 
Chrysanthemen u. a. bieten einen 

'schönen Anblick.

Beste Filmvorführer
Die Filmvorführer des Klubs im 

Dorf Rasdolnoje aus dem Rayon 
Samarskoje wurden im vorigen 
Jahr Sieger im sozialistischSn Wett
bewerb unter den Kollektiven des 
Landbespielungsnetzes.

Das ist vor allein ein Verdienst 
des Obcrfilmvorlührers M. Helmert, 
der zusammen mit seiner jungen 
Gehilfin N. Trofimenko eine hoch, 
wertige Vorführung der Filme si
chert. Sie sind stets bestrebt, dem 
Zuschauer genügend Information 
über neue Filme zu vermitteln. Im 
Foyer des Klubs haben Helmert 
und Trofimenko eine „Ecke der 
Zuschauer", die Stände „Sowjetische 
Filmschauspiclcr" und .,'60 Jahre 
sowjetisches Filmwesen" ausge-

stattet. Die Filmvorführer in Ras- 
dohtojc sorgen viel für Filmreklame. 
Vor dem Klub stehl ein großer Re. 
klamcstand, auf dem zu jedem 
Film farbenreiche und anziehende' 
Filmzéllcl angebracht werden.

Auch für die kleinsten Zuschauer 
haben die Kulturschaiiendcn ge
sorgt. Für sic hat man hier das 
Kinderfilmtlicatcr „Sputnik" orga
nisiert, in dem die Kinder alles 
selbst besorgen. Hier finden oft 
Pioniernachmittage, verschiedene 
Treffen statt.

Zu den Filmvorführern aus Ras. 
dolnojc kommen viele Kollegen, um 
Erfahrungen zu übernehmen.

M. MÄRTINS
Gebiet Ostkasachstan

zur Festigung ihrer internationalen 
Freundschaftsgefühle beiträgt. Zu 
den aktivsten Korrespondenten zäh
len dje Studentinnen Nadja Moch- 
nafschowa, Ella. Schneider, Emma 
Hermann und Galija Gabaidullina 
In ihren Briefen an die ausländi
schen Freunde berichten sie über ih
re Bergarbeiterstadt, über den be
rühmten-Brigadier aus'der Lenin- 
Grube, Helden der Sozialistischen 
Arbeit Reinhold Littmann. den 
Bergarbeiter aus der Gorbalschow- 
Grube. Helden der Sozialistischen 
Arbeit S -Tokumtajew und andere, 
über die Satellitenstädte Abai, 
Schachtirisk. Saran, Temirtau

Die DDR-Studenten baten die 
KIF-Mitglieder. über den Kanal li 
tysch-TKaraganda—Dsheskasgan zu 
.erzählen, Mit großem Eifer und ge
wissenhaft erfüllten die Mädchen 
diese Bitte Sie berichteten auch 
über.dje Neulandsowchosc „Mirny", 
„Kasachstan" und „Swepda'", die in 
der öden Steppe nach dem Bau die
ses, künstlichen Flusses entstanden 
sind. In diesen Sowchosen arbeiten 
die Karagandaer Studenten bei Kar
toffel- und Gemüseernteeinsätzen, so 
daß sie das leben dieser Wirt
schaften gui kennen.

Großes Interesse rief bei den aus
ländischen Brieipartncrn der Be
richt über den Helden der Nculand- 
epopöc Iwan Iwanowitsch Iwanow 
hervor, über den L. I. Breshnew so 
warm und interessant in seinem 
Buch „Neuland" schreibt.

Die Brieffreunde aus den Bruder
ländern berichten über den Alllag 
der Jugend, ihre Ideale und Hel
den und natürlich über ihr Sludi-

der

Dar Regisseur Wladimir Schredel 
drehte im Studio „Lenfilm" 
Streifen „Die Fremde" nach 
gleichnamigen Erzählung von 
Nagibin.

Im Film sind wichtige moralisch
ethische Fragen darüber aufgewor
fen, daß man in komplizierten psy
chologischen Situationen feinfühlig 
und taktvoll vorgehen muß.

Im Film wirkten lja Sawwina. 
Wladimir Samanski, Inna Kondratje
wa, Georgi Shshenow und andere 
mit.

Im Bild: Eine Szene aus dem Spiel
film ..Die Fremde".

Г-

Kühle in die Wohnungen
Das Wasser des tadshikischen Bergflusses Wachsch 

»ird nicht nur die Turbinen des Wasserkraftwerkes bei 
N'urck in Bewegung setzen, sondern während der hei- 
ßen Sommermonate Kühle in die Wohnungen dieser 
Stadt bringen. Das Wachsch-Wasser soll, bevor es über 
die Leitung der Fernheizung in die Wohnungen ge
langt, in einer Spczialanlagc abgckühlt werden. Damit 
wird die Temperatur des Wassers. das ohnehin von 
Iiochgcbirgsgletschcrn kommt, noch weiter herabge
setzt.

Fachleute meinen, daß mit der Inbetriebnahme dieser 
„Kühlanlage" sogar bei plus 40 Grad Celsius in den 
Wohnungen der Bürger von Nurek angenehme Kühle 
herrschen wird.

In der im Süden der Sowjetunion gelegenen Stadt 
werden auch andere Maßnahmen zum Schutz der Men
schen gegen die Hitze getroffen. Die Wohnhäuser erhal
ten dort einen Sonnenschirm, und in der Stadt selbst 
gibt cs viele Grünanlagen.

Das Kollektiv der Instituts für Kernphysik der Akade
mie der Wissenschaften der Usbekischen SSR het im Jah
re 1978 elf wissenschaftlich-praktische Arbeiten über das 
vorgemerkte Programm hinaus ausgeführt.

Das Hüttenwesen, die Geologie und die Landwirtschaft 
erhielten Empfehlungen, die zur Steigerung der Arbeits
produktivität und Vervollkommnung der technologischen 
Prozesse beitragen.

Im Institut wurde ein Forschungsreaktor rekonstruiert, 
was den Gelehrten des Instituts ermöglichen wird, den 
Bereich ihrer wissenschaftlichen Forschungen zu erwei
tern.

Im Bild: Der Reaktor im Institut für Kernphysik.

Foto: TASS

Im Dienste der Bodenverbesserung
Wissenschaftler in Ge

orgien sind mit Hilfe des 
Laserstrahls hinter den 
komplizierten Vorgang 
der Bildung der Wasser
erosion des Bodens an 
den Berghängen gekom
men.

Sie modellierten im La
bor die Naturerscheinung 
der Auswaschung des Bo
dens durch Regenwasser. 
Der Laserstrahl, der ge
gen einen reißenden Was-

serstrom gerichtet war. 
gab den "Forschern die 
Möglichkeit, die schnell 
ablaufcndcn und den Bo
den zerstörenden physika- 

• lischen und mechanischen 
Prozesse .zu untersuchen 
und mathematisch zu for
mulieren. Es stellte sich 
heraus, daß Regentropfen 
häufig aui sehr kurzen 
Abschnitten, die mit Milli
metern gemessen werden, 
eine Geschwindigkeit von

60 Kilometern in der Stun
de entwickeln. Durch die
sen Strom, der die Bo- 
dcntcilchcn nach dem 
Prinzip der Ketten
reaktion erfaßt, wird der 
Prozeß der Bodenerosion 

. ausgelöst.
Von dieser Erkenntnis 

ausgehend kann man die 
Geschwindigkeit des 
Wasserstrahls bei der Be
rieselung von Plantagen

an den Berghängen so re
geln, daß der Boden 
nicht zu Schaden kommt.

Die Lasertechnik wird 
in der Sowjetunion er
folgreich auch beim Bau 
von Irrigationskanälen 
sowie beim Anbau von 
Baumwolle. Tomaten und 
vieler anderer landwirt
schaftlicher Kult u r e n 
(Saatfurche) angewendet. 
Dabei werden viele Mil
lionen Rubel eingéspart.

1

Superfeste 
Rohre

Verbündeter der Melioratoren

vonDie Produktion 
Stahlrohren für Belastun
gen bis zu 120 atü hat ei
ne Fabrik in der ukraini
schen Stadt Harzyssk 
aufgenoinmen.

Die Rohre bestehen aus 
mehreren Schichten Stahl
blech und übertreffen in 
ihrer Festigkeit einschich
tige Rohre der gleichen. 
Stärke. Dadurch wird er
möglicht. die Leistung 
der Gasrohrleitungen zu 
erhöhen.

Die .Rohre werden auf 
sowjetischen Maschinen

Die vielschicht i g e n 
Rohre sind vor allem für 
Gasrohrlcitungcn in ho
hen Breiten bestimmt. 
Nach Meinung von Ex
perten werden ihre Bauko
sten niedriger liegen', weil 
sic keine teuren legierten 
Stähle erfordern. Nach der 
neuen Technologie wird 
auch .eine neue Werkab
teilung arbeiten, die im 
Hüttenwerk Wyksa 
Gorki gebaut wird, 
wird eino Jahresleistung 
von einer Million Tonnen 
Rohre haben.

bei 
Sie

Wissenschaftler in Le
ningrad haben ein Ver
fahren entwickelt, wonach 
Sumpfland auch im Win
ter trockengelegt werden 
kann. Nach diesem Ver
fahren werden zunächst 
Wasserableitungskan ä I c 
verlegt, dann das Strauch
werk abgeschnitten und 
der zu bearbeitende Ab
schnitt cingcebnct. Dann 
werden in den Boden or-

ganische Düngemittel ein
gebracht. Für die Winter
melioration wurden eigens 
Baggergeräte Л:
bcitselcmenten aus super
festem Stahl
Der neuartige Dränrohrle- 
gcr beispielsweise kann 
im Frostboden mehr als 
ein Kilometer Rohre in 
einer Stunde verlegen. 
Durch die Anwendung der

mit Ar-

entwickelt.

neuen Methode kann jähr
lich etwa anderthalb mehr 
Land trockengelegt wer
den.

Allein in der Nicht
schwarzerde zone der 
RSFSR sollen im kom
menden Jahrzehnt mehr 
als acht Millionen Hektar 
Sumpfland trockcngelegt 
werden.

Zum erstenmal in der Weltpraxis
Den Wissenschaftlern 

des Instituts für Elektro
schweißen der Akademie 
der Wissenschaften der 
Ukraine sowie Fachleu
ten des Werkes für 
Schwermaschinenbau in 
der Stadt Shdanow ist es 
zum erstenmal in der 
Weltpraxis gelu n gen, 
Stahlgußstücke mit einem 
Gewicht von jeweils meh
reren Dutzend Tonnen 
zusammenzuschwci ß e n. 
Sic entwickelten eine uni
verselle Anlage sowie ei
ne Spczialtechnologie. die 

s ermöglichen, aus mch-

reren Gußstücken ein 
Stück mit einem Gewicht 
von 500 und mehr Tonnen 
hcrzustellen.

Dafür werden in den 
metergroßen Räumen zwi
schen den Stirnflächen 
der Werkstücke Elektro
den— Stahllamcllcn — un
tergebracht. über die star
ker Strom geleitet wird.

Von oben gelangt in 
den Zwischenraum Me
tallschrot. Indem dieses 
Gemisch geschmolzen 
wird, wird nicht nur der 
Leerraum gefüllt, sondern 
die Stahlgußstücke wer-

den zu einem einheitlichen 
Monolith verschweißt, der 
dann weiter ' • ■■ ■
werden kann........... ........
Weise gelingt es, Werk
stücke für Rotoren von 
Turbogeneratoren, für 
Walzen und für Konver
terpfannen hcrzustellen. 
Das erste Erzeugnis, eine 
75 Tonnen schwere Wal
ze, wurde bereits im Hüt
tenwerk in Shdanow er
folgreich getestet.

bearbeitet 
Auf diese

X
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KORRESPONDENTENBOROS 
Alma-Ata. Tel. 44-83-20 
Karaganda. Tel. 54 91 24 
Dshambul. Tel. 5 19-02

(Pressedienst 
der ..Freundschaft")

Von den ersten menschlichen 
Werkzeugen bis zu den modernen 
Errungenschaften der Technik 
reicht der Überblick, den die jetzt 
in Moskau zur Veröffentlichung 
vorbereitete „Allgemeine Geschich
te der Technik" bietet. Sie entstand 
in fünfjähriger Forschungstätigkeit 
von Mitarbeitern der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR. Das 
Werk wird drei Bände mit rund 
I 800 Seiten umfassen und mehr 
als 600 Illustrationen enthalten.
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